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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland 


Preußen. 
e eti. 8. Mai.] Das Zoll Parlament 


u Miquel, Moh 
Ae Gegner beſtritten die Opportunität des verlangten Be⸗ 
fies aus formellen und ſachlichen Gründen, während Abg. 
uel den Botſchafter nicht desavouiren laffen: und Abg. 
mm eine analoge Gefahr, wie die, welche die vereinslän⸗ 
Be bedroht, nicht auch über andere wichtige 
titel hereinbrechen laſſen will, und nichts ſchütze davor, 
denn der Handelsvertrag erft an einer Stelle durchbrochen ift. 
ntrag des Abg. Stumm wurde mit ſehr großer Mehr: 


emigi desgleichen die abgeänderte Zollordnung in 


t Schlußab 
Den 9. Mai. 
betreffend die 


timmung. 


eſteuerung des Ta eingebracht 
( Paragraphen). Der Präſident empfahl ihre ſofortige Ueber- 
beſſung an eine beſondere Commiſſion, aber dieſem Vor chlage 
de lebhafter Widerſpruch entgegengeſetzt, Lasker und Miquel 
warnten vor Ueberſtürzung und wollten den Druck der Vorlage 
ſchließlich wurde auf Tweſten's Antrag Dep 
geſchäftliche Behandlung vertagt, bis auch die Tarif⸗ 

e dem Hauſe bekannt ſei, deren Einbringung der Bun⸗ 
onmilfar Delbrück für die allernächſten Tage ankündigte. — 
athung über den Handelsvertrag mit Defter: 


fahre f 


m Zoll⸗Parlament wurde heute die Vor⸗ 


Kraft als Maxima, 


reich wurde durch den Abg. Braun (Wiesbaden) als erſten 
Redner für den Vertrag eröffnet, den er zur Annahme empfahl 


d. P 


nen, die von der Eiſeninduſtrie und anderen Branchen lebi 


Wäre Deutſchland im Zollbunde mit Defterreih, dann ga 


es keine Kriegsgerüchte und die Nation lebte ruhig für die 
Zwecke der Cultur und den Frieden. Der Freihandel ſei 
einer Wirkung nur eine andere gom des Vandalism 
bg. v. Hennig widerlegte diefe Anſchauungen in allen Meu 
rungen, die Prinzipien wie die angeführten Thatſachen. Er 
und feine Partei wollten keine rückſichtsloſe Zerſtörung, auch 
nicht der durch Schutz entſtandenen Induſtrie, ſondern die alk 
mälige Befreiung der menſchlichen Arbeit und Intelligenz. 
Durch den Schußzoll würden Einzelne bereichert, aber auf 
Koſten der Geſammtheit, die an fie zahlten, zum Schaden 
einzelner Provinzen, die nachweislich durch Einführung der 
Eiſenzölle der Verarmung und dem Nothſtande preisgegeben 
worden. Mit dem Fluch dieſer materiellen Wirkung hänge 
zugleich die Verwirrung der Köpfe zuſammen, die durch d 
Schutzzoll die Irrlehre aufnehmen, als könne und müſſe der 
Staat Mittel gewähren, um künſtliche Exiſtenzen und Induſtrien 
zu ſchaffen und zu erhalten. Abg. Miquel, als Redner geg 
den Vertrag eingeſchrieben, für den er jedoch ſchließlich ſtimmen 
zu müſſen erklärte, nahm eine mittlere Stellung zwiſchen den 
entſchiedenen handelspolitiſchen Syſtemen ein, die ihm eine 
Kritik nach beiden Richtungen hin geſtattete. Bundescommiß 
Delbrück gab zwei wichtige Erklärungen ab, zu denen er 
durch den Vorredner provocirt fah einmal, daß die Her 
ſezung des Bolles au) eee einengarn Oeſterreich gegen⸗ 
über eine Nothwendigkeit war, und ferner, daß der Vorwu 
als werde 11 und oft an den Tarifſätzen geändert, 
die die Industrie fidh einrichte und auf der Dauer fie, jo la 
der Handelsvertrag mit Frankreich in Kraft ſei, rechne 
grundlos ſei. Die Sätze jenes Vertrages hätten nur binden 
aber fie ſchlöſſen keineswegs eine Hera 


666. Jahrgang. Nr 39, SS d 


minderung aus und die Regierungen hätten nichts dazu ge: 
than, 1108 ſo e e Irrthum Grund zu geben. Beifall) 
Alsdann ſprach Abg. Wild (Baiern) oder las vielmehr eine 
Rede ab, aber da der Präſident ſich auf die Geſchäftsordnung 
gegen das Ableſen von Reden berief, ſo trat er ſofort wieder 
ab; nach ihm Reibel dan a ; = 
In der General⸗Debgtte ergriff über den öſterreichiſchen 
andelsvertrag nach dem Abg. Reibel der Abg. Dr. Löwe 

; pa Annahme deſſelben das Wort; er bedauerte, daß dem Ver⸗ 
trag eine Zollcartell⸗ Convention angehängt fei und der Zoll: 
verein ſo ſelber dazu beitrüge, daß Oeſterreich bei ſich das 
Schutzzollſyſtem beizubehalten im Stande fei. N 
des Abg. von Arnim⸗Heinrichsdorf wurde darauf die Debatte 
geſchloſſen. Es wurde zur Special⸗Debatte übergegangen, in 
welcher die Artikel des Vertrages mit den entsprechenden 
Stellen des Gahe pror zugleich zur Discuſſion ſtehen. 
Der Abg. Camphauſen (Neuß) berichtigte u. A. die ſeltſame 
Behauptung der würtembergiſchen Schutzzöllner, daß die eng- 
liſchen Maſchinenfabriken nur widerwillig und nur aus Gnade 
den deutſchen Spinnereien ihre Maſchinen lieferten; er conſta⸗ 
kürte, daß die engliſchen Fabriken umgekehrt mit ihren Offerten 
einander Concurrenz machten. Bei dem Abſchnitt: Eiſen und 
Stahl erhob ſich eine längere Debatte, an welcher ſich die Abgg. 
Grumbrecht, Meier (Bremen), Dr, Schäffle (Würtemberg) und 
der bairiſche Handelsminiſter v. Schloer betheiligten. Um 
3½% Uhr wurde die Sitzung abgebrochen und auf die nächſte 
Stzung Montag, Vormittags 10 Uhr vertagt. 


Berlin, 3. Mai. Laut Cabinets⸗Ordre vom heutigen Tage 
haben Se. Maj. der König den hanndverſchen Legionären die 
affe Rückkehr nach Preußen geſtattet. Ausgenommen find 
die aus activem Dienſt Deſertirten, ſowie die ehemals hand: 
Den Biere und Unteroffiziere, welche ſich bei der Legion 
betheiligt haben. ; 5 
Herlin, 5. Mai. Wie verlautet, hat ein fünfgliederiger 
Ausſchuß der ſüddeutſchen Fraction eine Rechtsverwahrung 
; er mit welcher die ſuͤddeutſche Fraction beim Eintritt 
in die Berathung der Adreſſe, welche ſich mit anderen Dingen 
als den Zoll: und Steuerfragen beſchäftigt, das Zoll⸗Parla⸗ 
ment verlaſſen will. — Die zweite ſüddeulſche Fraction, aus 
itgliedern der Linken und des Centrums der baieriſchen Nb- 
geordnetenkammer unter dem Vorſitz Feuſtel's beſtehend, wird 
gegenüber der Adreſſe für motivirte Tagesordnung ſtimmen. 
n der ne wird vom Herzog von Ujeſt und Herrn 
v. Roggenbach heute folgender Antrag auf motivirte Tages- 
ordnung eingebracht: In Erwägung, daß die Neugeſtaltung 
des 1 auf Grund des Zollvertrages durch Berufung 
der Vertreter des deutſchen Volkes zu gemeinſamer geſetz⸗ 
geberiſcher Thätigkeit das Unterpfand ſtetiger Fortentwickelung 


der nationalen Inſtitutionen gewährt und den gerechten An⸗ 
ſprüchen der Nation auf eine wirkſame Einigung eine befrie⸗ 
5 5 ein einmüthiges 
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Auf Antrag 


Vorſtände der Nationalliberalen, der Frei⸗Conſerb 
or 9 8 nebſt Freiherrn v. Roggenbach ft 
en hat. 

Wie der „B. u. H.⸗Z.“ aus Oldenburg geſchriebe 
find alle Marinebauten in Heppens ſiſtirt. n Fol f 
aus dem Marine⸗Miniſterium eingetroffenen Wet 2 
die etwa 4000 Arbeiter bis auf 300 entlaſſen, die Yan 
auf das Nothwendigſte eingeſchränkt werden. 

Wie die „N. Pr. Z.“ vernimmt, liegt es in der 
der Regierung, mit dem nächſten Jahre die geſonderte 
waltung der Hohenzollernſchen Lande aufhören zu laei a 

Berlin, 7. Mai. (Das Zoll⸗Parlament) baby 
geſtellten Adreß⸗Antrag mit 186 gegen 150 Stimmen 
Uebergang zur einfachen Tagesordnung abgelehnt. di 
niſter v. d. Heydt und Graf Igenplitz ſtimmten für 
fache Tagesordnung, ebenſo mehrere Sreiconfervative u. g 
Herzog von Ratibor, ferner der bairiſche Miniſter 
v. Hohenlohe und die bairiſche Centrumspartei. 
ſchlag gab die preußiſche Fortſchrittspartei, welche mit 20 
men zu den Alteonſervativen, welche natürlich ebenfalls 
Tagesordnung ſtimmte, trat. 

Ueber den Nothſtand in Oſtpreußen ſagt die minen 
„Propinzial⸗Correſpondenz“ heute: Man darf den eigenlich 
Nothſtand nunmehr im Weſentlichen für überwunden halt 
— abgeſehen von der noch beſtehenden Nothwendigkeit, die 
fentlichen Arbeitsſtellen bis zur Ernte zu unterhalten und i 
Kranke, Schwache, Wittwen und Waiſen weiter zu forge 

Der Bau der Dirſchau⸗Schneidemühler Bahn witd 
läufig noch aufgeſchoben werden, da der Handelsni 
vom Stargardter Kreiſe die bedingungsloſe Hergabe 
Terrains verlangt, der Kreistag aber beſchloſſen im 
nur 30,000 Thlr. gi bewilligen. A i 

Berlin, 8. Mai. In Folge der vom Reichstage w 

erten Marine⸗Anleihe it, außer den bereits gemeldeten 
ſchränkungen, noch Folgendes beſtimmt: Ein Flotten:Dande 
der Bundes⸗Marine findet nicht ſtatt, nicht einmal die gu 
menziehung mehrerer gleichartiger Schiffe zu einem Gefn 
die Corvette „Vineta“ wird nach der Rückkehr aus den g 
aſiatiſchen Gewäſſern behufs ihrer Wiederinſtandſetzung apt 
Dienſt geſtellt; das Kanonenboot „Comet“, welches zum Schah 
der norddeutſchen Fiſcher nach der Nordſee abgehen folk 
bleibt auf ſeiner Station. E; 
Die nationalliberale Partei beſchloß, zu $18 des vfer 
chiſch⸗deutſchen Handelsvertrages die Ausdehnung dor Seel 
keit auf Süddeutſchland zu beantragen, da der genaue Par 
graph den Oeſterreichern größere Rechte in Norbveutichlä 

gewährt als den Süddeuſſchen. — Der „Weſerztg.“ wird vm 
hier geſchrieben: In Reichstagskreiſen wird mit grobe 
ſtimmtheit verfihert, die Zurückziehung des Gefegentivirfs 
norddeutſchen Gewerbeordnung nach Beendigung der Commi 
ſionsarbeiten ſei beſchloſſene Sache. 8 

Die „Prov.⸗Corr.“ meldet, nachdem fie nochmals den alt 

gezeichneten Empfang conſtatirt hat, den der Kronprin 
talien gefunden: Der Kronprinz wird der Auffordenit 
das neuvermählte kronprinzliche Paar auch nach Neapel 
begleiten, nicht folgen können, weil er mit Rückſicht auf M 
inzwiſchen zuſammengetretene Zoll⸗Parlament feine Ahhh 
heit von Berlin nicht verlängern möchte. Er wird am Free 
(8. d. Mts.) von Florenz aus ohne weiteren Aufentha 
Rückreiſe nach Deutſchland antreten. 

Was die hannoverſchen Legionäre betrifft, jo hat ji 
der letzten Zeit herausgeſtellt, daß ſich neben den blos 
geführten Leuten auch das allerjämmerlichjte Geſindel befi 

on den Legionären, die ſich in Paris mit Mitteln m 
reife haben verſehen laſſen, haben verſchiedene derſelben jm 
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D 


n Station die Rückreiſe wieder aufgegeben. 


bon dem Vermögen des Königs Georg beſtritten, das 

minili unter preußiſchem Sequeſter befindet. — Die 

ruhig des angeblichen Vorfalls bei dem Dorfe Gumovo 

hung ah ie Grenzverletzung betreffend) hat keine Beſtätigung ergeben. 
die Meg das Commando der Panzerfregatte „Friedrich Carl“ hat 
ankreich drei Probe⸗Exemplare des Rettungsgürtels nach 


1 der In 


Eyſtem Tiſſerant mitgebracht, mit welchem nach Angabe 
fonter ſlitär⸗Wochenhl.“ an Bord des Cadeitenſchi g 


È fes „Niobe“ 
er Rückkehr Verſuche 5 werden dürften, 
Berlin, 9. Mai. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz kehrt 
13 früh aus Italjen zurück und wird mit Sr. Maj. dem 
ge der Feier beiwohnen, welche die Loge „Minerva“ zu 
aus Anlaß ihres hundertjährigen Beſtehens veran: 
ur Rückkehr nach der Heimath haben ſich bei der 
Hiden Botſchaft in Paris bereits 135 hannoverſche Legio- 
gemeldet; 200 werden noch erwartet. Es wäre dies die 
te Hälfte der Legion. — Am 18., 19. und 20, Mai finz 
er die zweite allgemeine Verſammlung deutſcher Müller 
Mahlen Intereſſenten ſtatt. ; 


a, 8. Mai. Wie die „Geraer Ztg.“ officiös mittheilt, 
mam 4. Juni hier zuſammentkekenden Landtage von 
cherung eine Vorlage gemacht werden, welche den § 94 
kandesverfaſſung, wonach Abgeordnete noch ſtrafrechtlich 
n im Landtage gethaner Aeußerungen verfolgt werden 
aten, aufhebt und dagegen im Einklang mit Art. 30 der 
lung des Norddeutſchen Bundes und in Uebereinſtim⸗ 
ing mit dem erwähnten Reichstagsbeſchluß die Redefreiheit 
en des Landtages und Ausſchließung ſtrafrecht⸗ 
2 ü feſtſtellt. Auch eine Geſetzesvorlage über die 
rechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
wird dem Landtage gemacht werden, eine Vorlage, die 
mer Ländchen, in welchem ſehr bedeutende Vereine der 
hetehen, — z. B. der Geraer Darlehnskaſſen⸗Verein, der 
fang und Umſatz einer der größten in Deutſchland ift, 

hr von Bedeutung ift, 
zig, 6. Mai. Eine heute abgehaltene Verſammlung 
kitanten hat einer von 18 Firmen vorgelegten Petition 
Bundesrath und den Reichstag, betreffend die Ber- 
undhung des Papier eldes der einzelnen Staaten in Bundes⸗ 
Aergeld und die Verpflichtung der langen in Berlin, 
urt g. M. Einwechſelungsſtellen zu halten, 


Wir de 


. 


ndet 
eber⸗ 
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Hededung nach Jugolſtadt zu Waffenübungen ab 
die Zurückſchaffung der Legionäre werden üb: igen a he ai zu Waffenübungen abge 


[ i gegangen. 
Morgen gehen $ ilungen des Leibregiments Kit dem 
Befehl von Offizieren nach Roſenheim, Träuenſtein, Teiſendorf 
und Troſtberg ab, um auch die e en der dortigen 
Bezirke in Empfang zu nehmen und gleichfalls nach Ingol⸗ 
ſtadt zu führen. RE TEE 
Deftierrceid. ; 


Wien, 4. Mai. Wie die Reichstags⸗Correſpondenz erfährt, 
iſt in der vorgeſtrigen Sitzung des Miniſterraths beſchloſſen 
worden, den Reichstag von Ende Mai bis September zu ver⸗ 
tagen und Anfang Juni die Landtage einzuberufen. a 

Die amtliche „Wiener Zeitung“ veroffentlicht die Geſetze 
betreffend die Regelung des Verfahrens bei Eidesablegungen 
vor Gericht und die Aufhebung der Schuldhaft, welche beide 
die Sanction des Kaiſers erhalten haben. 3 = 

Wien, 5. Mai. (Die Schuldgefangenen) find heute, 
da das die Schuldhaft aufhebende Geſetz in Kraft getreten iſt, 
aus dem Gefängniſſe entlaſſen worden. e 2 

Wien, 6. Mai. Einer Mittheilung der „Wiener Abendp.“ 
zufolge iſt der Reichskanzler Frhr. v. Beuſt geſtern Nachmittag 
an einer heftigen Darmkolik mit galligtem Erbrechen erkrankt. 
Nachdem um Mitternacht eine weſentliche Erleichterung einge⸗ 
treten, iſt heute die beruhigende Gewißheit vorhanden, daß der 
Krankheit jede ernſte Bedeutung fehlt. 3 

Wien, 7. Mai. Im Abgeordnetenhauſe brachte 1 
der Handelsminiſter v. Plener einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Regelung der Eiſenbahntarife ein. Das Geſetz über die 
directen Wahlen zum Reichstag paſſirte darauf die erfte 
Leſung. Darauf wurde der Geſetzentwurf, betreffend die mit 
Ungarn zu vereinbarende Verwaltung des Salzmono⸗ 
pols, in der Faſſung der Regierung angenommen. Der 
Preis des Speiſeſalzes wird um durchſchnittlich 2 fl. 45 kr. 
herabgeſetzt, während die Viehſalz⸗Produetion gänzlich einge⸗ 
ſtellt wird, was in den Viehzucht treibenden: Ländern große 
Unzufriedenheit erregen wird. — Dem Reichskanzler Freiherrn 
v. Beuſt ift, das Diplom des Ehrenbürgerrechts der Stadt 
Wien überreicht worden. — Das Befinden der Kaiſerin Chare 
lotte, Wittwe Maximilians, beſſert ſich. e 

Wien. Vom hieſigen k. k. General- Commando it an 
ſämmtliche Unterabtheilungen ein Befehl erlaſſen worden, in 
welchem der Gebrauch des Augenzwickers bei alien ver: 
boten wird, indem diefe „beſonders bei jungen Offizieren fehr 
häufig vorkommende Mode nicht nur ſchädlich, ſondern auch 
unſchickſam ijt, beſonders wenn der Betreffende mit gezogenem 
Säbel an der Spitze ſeiner Abtheilung ſteht.“ ; 


= Niederlande, 

Haag, 7. Mai. FR der heutigen Sitzung der erſten Kam- 
mer machte der Miniſter des Innern die Mittheilung, daß der 
Vorſitzende der zweiten Kammer v. Reeren vom Könige mit 
der Formation eines neuen Cabinets beauftragt fei, 

Frankreich. > È 

Paris, 4. Mai. Agathon Effendi, Minifter der Hent > 
lichen Arbeiten, der Telegraphen und Poſten des türkiihen 
Reiches, iſt vorgeſtern früh hier nach einer langen a ibn dis . 
lichen Krankheit 1 8 Der „Moniteur“ ertheilt ihm das 
höchſte Lob. — Die erſte Communion des kaiſerlichen Prinzen 
findet am 5. ohne jedes Gepränge in der Tuilerien⸗Capelle ſtatt. 

Paris, 7. Mai. Der Senat berieth heute das Preßgeſez. 
Staatsminiſter Rouher hielt eine längere Rede, 0 deren 
der Senat mit 93 gegen 24 Stimmen nt daß zu einer 
Zurückweiſung des Geſetzentwurfes behufs nochmaliger Prü⸗ 
fung kein Anlaß vorhanden ſei. Damit ift das Geſetz ange: 
nommen. ; 2 


Paris, 8. Mai. Laut hier eingegangenen Nachrichten ifi 
die hannöverſche Legion von Rheims nach Amiens legt 
Der Amneſtie⸗Erlaß des Königs von Preußen, welcher in 
deutſcher und franzöſiſcher Sprache in dem „Courrier de la 
Campagne“ erſchienen war, ſoll von großer Wirkung geweſen 
ſein. Die Legion beſteht gegenwärtig noch aus etwa zwei⸗ bis 
dreihundert Mann. 


Italien. 


Florenz, 7. Mai. Morgen früh. reift der 19 5 von 
Preußen von hier wieder ab, die Rückreiſe geht über Genua 
und Genf, Die Florentiner äußern für den Prinzen andauernd 
unbeſchreiblichen Enthuſiasmus. 


Großbritannien und Irland. 


London, Am 25. April lief hier das von der „Thames 
ee Kunde für die preußiſche Regierung erbaute 
Panzerſchiff „König Wilhelm“ von Stapel. Es iſt das größte 
bis jetzt erbaute Panzerſchiſ; das Deck iſt 400 Fuß lang. 
Prinz Adalbert wohnte der Feier bei; Gräfin Bernſtorff er⸗ 
eilte die Taufe. Viele engliſche Notabilitäten befanden ſich 
auf dem Schiff, und eine sabloj Zuſchauermenge befand fidh 
am Ufer, auf Kähnen, ja fogar die Raaen der Schiffe waren 
beſetzt. Später fand ein Diner von 500 Couverts ſtatt. 
London, 5. Mai. Unterhaus. Gedrängt durch Gladſtone 
nd Andere, erklärt Disraeli, der von ihm ertheilte Rath, das 
arlament aufzulöſen, habe lediglich die iriſche Kirchenfrage 
„Auge gehabt. Sollten fih der Regierung noch andere 
chwiekigkeiten darbieten, würde dieſelbe gezwungen fein, aber- 
mals die Entſcheidung der Königin P g 
London, 6. Mal. Nach Berichten aus Newyork vom 
5. April hat Präſident Johnſon den General Sholefield de⸗ 
finitiv zum Kriegsminiſter ernannt. — Im Senate bat der 
Richter Nelſon das ganze politiſche Leben des Präſidenten auf 
das Wärmſte vertheidigt. EL ; 
London, 7. Mai. Unterhaus. Die zweite und dritte 
eſolution Gladſtone's wurden in der heutigen Sitzung ange: 
ommen, nachdem der Staatsſecretär des Innern Namens 
3 Miniſteriums erklärt hatte, daß die Regierung den Reſo⸗ 
utionen ihre Zuſtimmung verſage. 
Abermals trifft aus Wales die Nachricht von einem bez 
utenden Strike ein. In den roßen Eiſenwerken von Dow⸗ 
lais, welche 10,000 Menſchen beſchäftigen, war eine Lohn⸗ 
herabſetzung von 20 Procent eingeführt worden, worauf ſich 
am verwichenen Sonntage ein Theil der Arbeiter weigerte, 
die Oefen gi heizen. Der Director befahl ohne Weiteres die 
Werke zu ſchließen und ſeitdem feiert die ganze Bevölkerung 
iner ziemlich anf 1 Stadt. = 
London, 8. Mai. Die „Times“ veröffentlicht eine De- 
peſche aus Abeſſinien vom 21. v. M. Das Hauptquartier 
je an dieſem Tage in Talanta. Magdala ift niederge⸗ 


rannt. Der Rückmarſch nach der Küſte hat begonnen. Poli- 
che Verwickelungen find nicht eingetreten. ; 
Eine Regierungs⸗Depeſche aus Talanta vom 21. April 
eldet, daß am Irten Magdala vollſtändig niedergebrannt 
ſei. Die Feſtungsthore wurden geſprengt und 30 Geſchütze 
zbꝛͤéerſtört. Die Briten escortiren die Wittwe und den Sohn 
heodors bis nach Tigre. Der Rückmarſch der Armee hatte 
am 18ten begonnen. Der Geſundheitszuſtand ließ nichts zu 
chen übrig. ; 


MRußland und Polen. 
Warſchau. Scheſtakoff, unfer neuer Gouvernementschef, 
npfing den Adel aufs Freundlichſte. „Erfüllen Sie phe 
Pflichten als ruſſiſche Unterthanen und als treue ehrenhafte 


blieb dem Flüchtling auf den 


ie werden an mir ſtets Ihre 
as etwa waren die Worte, 


Der Kaifer hat den Großfürſteſ 
eral⸗Adjutanten ernannt. — J. 


Amerika. 


Waſhington, 2. Mai. Die Leiter der Ani 
den Präsidenten haben mit Ausnahme Mr. Binghg 
Argumentation beendet. 5 
Die Indianer ſchicken fih an, den Kriegspfadz 
da die Vereinigten Staaten ihnen die voriges Jahr 
Verſprechungen nicht gehalten. Man fürchtet einen! 
heerendſten Kriege, die je ſtattgefunden haben, der Mi 
koſten dürfte, da der Congreß einige Sac 
nicht bewilligt hat, mit denen die Sache abgemachl 


ſen wäre. 3 Sr * 
la. Die Küfte von Barcelona von der M 


Venezu f 5 n de 
des Unare bis zur Landſpitze von Cumana iſt in 
Zuſtand erklärt worden. N 


Provinzielles. 


5 Br 3 
Breslau, 7. Mai. [Der „Räuberhaup lig 
Lehmann ift nicht mehr.] Ueber fein legtes Mi 
und ſein tragiſches Ende haben wir folgendes Nähere 
Heute Vormittag um 9 Uhr begab ſich der Polizei 
Cziborra in das Haus Schuhbrücke No. 56 „zum 
likan“, um daſelbſt bei den in der 4. Etage wo Kl 
Freund'ſchen Eheleuten, bei welchen fid) fortwährend Il 
rüchtigte Schlafſtellenbewohner aufzuhalten pflegen, 
chiren. Bei ſeinem Eintritt benahm fid) die verehelf 
überaus verlegen und ſuchte unter allerlei Bormann 
koventhüre zuzuſperren. Dieſes Gebahren mußte di 
tigen Beamten natürlich verdächtig vorkommen: er trat 
in die Alkove ein und fand dort einen jungen 
Bette liegend der nicht als Schlafſtellenbewohner ag 
war. Auf Befragen gab er ſich für einen Tiſch 
Namens Seidel, aus. Der Beamte forderte ihn au 
verzüglich anzukleiden und ihm aufs . ee 
welchem Befehle jener auch Folge leiſtete. Unten an de 
thür angelangt, bat er jedoch den Beamten, ihn behuß 

ecognoscirung zu feinem in der Nähe wohnhaften Wi 
begleiten, ergriff dann die Flucht und retirirte in das! 
merhaus. „zum blauen Adler“, welches zwei Ausgäng 
Der Beamte verfolgte ihn jedoch, und da der Cup 
mittlerweile eine Schießwaffe hervorgezogen hatte, jo hach 
kein Zweifel, daß er es mit einem höchſt gefährlichen Dal 
10 thun habe, und 10 es möglicherweiſe gar Lehman 
önne. Das zur Unterſtützung des Beamten herbeigel 
blikum wich dem Verbrecher aus, der auf Jeden, ME 
ergreifen ſuchte, mit der Schießwaffe zielte; der Beam 
erjen und folgt 
Haus Schuhbrücke No. 16, dem Goldarbeiter 11 0 
In dem dunklen Hausflur entſpann ſich nun ein 
dem Beamten und dem entſprungenen Verbre 


M 


n und zo 


de 


ſheint; entſeelt fant der Verbrecher zur Erde. Der ſchnell 
fene Arzt Dr. Pinoff unterſuchte die mindeſtens 
mgen tödlichen Wunden; auch Polizeirath Primer er- 
gleich an Ort und Stelle; doch war feine Hoffnung, 
ben Verbrecher noch Geſtändniſſe zu erlangen, leider vers 
id, denn der Selbſtmörder, der nunmehr mit Sicherheit 
fo lange vergeblich geſuchte Räuberhauptmann Lehmann 
cirt würde, war bereits todt. In den Taſchen ſeiner 
leider wurden 21 Sgr. baares Geld vorgefunden, und 
n öſterreichiſches Guldenſtück und I Silbergroſchen. Es 
i Uimſtand inſofern von Belang, als dieſer Tage bei 
liebten feines Complicen Hirſch ebenfalls 4 Guldenſtücke 
5 worden ſind. In einer anderen Taſche wurde ein 
leiftift geſchriebener Zettel vorgefunden, auf welchem die 
toute von Breslau nach Peſth verzeichnet war, ein Bez 
aß er ene in nächſter Zeit von hier abgereiſt 
ürde, da ſein ferneres Verbleiben ihm hier zu unſicher 
jinen mochte. Es ift bis jetzt als höchſt wahrſcheinlich fejt- 
Ilt worden, daß fih Lehmann bei dem Domkaſſen⸗Diebſtahl 
t betheiligt hat; namentlich ſpricht fein ſchlechter Anzug für 
Muthmaßung. Wäre Lehmann im Beſitz des dort ge: 
bien Geldes geweſen, jo hätte er ſicherlich zu allererſt für 
ſtändige Kleidung Sorge getragen, die ihn vor Gefangen⸗ 
g cher geſchützt oben würde als die zerlumpte Kleidung, 
bei feiner Ergreifung trug. Sein Leichnam wurde ver: 
einer Tragbahre nach dem Allerheiligen Hoſpital ge: 
it. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich auf der 
Fhihbrücke angeſammelt, die nur mit der größten Mühe wieder 
mt werden konnte. Im Laufe des Vormittags wurden 
der Criminalpolizei die umfaſſendſten eien unter⸗ 


auptm 
leßtes Alf 
tähere 

oli 


men, und ſowohl bei den Freund'ſchen Eheleuten, bei denen 
e mann genächtigt hatte, als auch an mehreren anderen Orten 
e peitgreifendſten Viſitationen angeſtellt. Alle, die mit Leh⸗ 
m in Verbindung geſtanden haben, find verhaftet worden. 


Mreslau, 7, Mai. Heute Nachmittag wurde unweit der 
Í linenbrücke die Leiche des am 1 vor acht Tagen 
À en Kaufmanns Raphael Cohn, durch 2 derſel⸗ 
chiffer, welche den andern Bruder Ferdinand herausge⸗ 
1 ider Mm 
au, 8. Mai. Heute Morgen ſtürzte der nördli 
der neu erbauten Mi de mi ade 
i hon am Tage vorher hatte der den Bau leitende Mauz 
aller bedenkliche Riſſe und Sprünge bemerkt und vorſich⸗ 
f ban gtliche darin arbeitende Handwerksleute abberu⸗ 
Ki A Dert DBaumeifter Langer heute Rüb 6 Uhr den Thurm 
wf ige und die Sprünge bedeutend erweitert fand, wurde 
tengite 2 9 gegeben, daß ſich Niemand in der Nähe 
5 Be aufhalten dürfe. Bald nach 8 Uhr ſtürzte denn 
110 n hurm in ſich uſammen. Glücklicherweiſe ift Nie- 
eſchädigt worden, ſo wie auch die Kirche ſelbſt mit ih⸗ 
Pen Gewölbe bis jetzt unverſehrt geblieben ift. Die Ur⸗ 
ii 0 Einſturzes werden durch din ane Unterſuchung 
o werden: jedenfalls hat der Unterbau, fo wie die mit 
ogenfenſtern verſehenen Umfaſſungsmauern das aus 
ee ſehr ſchwere und maſſive Thurmdach nicht 
kennen. Der Thurm koſtete 40 — 50000 Thlr.; auch 


10 irie in ſich ſelbſt zuſam⸗ 


e r 


wird der Abbruch und die Wegräumung der Schuttſtelle noch 
mit großen Koſten verbunden ſein. Man fürchtet auch ſehr für 
den ſüdlichen Thurm, der durch die 10 des Ein⸗ 
ſturzes ſehr gelitten haben dürfte und ſich bereits 15 Zoll nach 
der Abendſeite geſenkt haben foll. Der Thurm war 283 ½ 


Fuß hoch. i 2 
örlitz, 7, Mai. Für alle Diejenigen, welche ſich für die 
Görlitz⸗Reichenberger Eisenbahn intereſſiren, wird die Nachricht 
von Werth fein, daß die öſterreichiſche Süd⸗Norddeutſche Ver⸗ 
bindungsbahn (Reichenberg⸗Pardubitz) die Conceffion zu den 
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn⸗Linie Jungvunzlau⸗Wien er- 
halten hat. — Der Ortsbevölkerungs⸗Tabelle von 
Görlitz, welche nach der letzten Volkszählung aufgeſtellt worden 
iſt, entnehmen wir folgende Details: Görlitz iſt in 101 Bezirke 
engetheilt, welche eine Bevölkerung von 37,124 Seelen haben. 
sS ng Der Kreisrichter Herr Contenius in 
Liegnitz iſt zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreisgericht zu Wal⸗ 
denburg und zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes zu Wal 
denburg, ernannt worden. i : : 
Goldberg, 9. Mai. Am vorigen Mittwoch Nachmittags 
beging der hieſige Tuchfabrikant Herr Johann Moſe mit feir 
ner Ehefrau, geb. Speer, in der evangel. Stadtpfarrkirche 
die Feier des 50jährigen Chejubiläums im Kreiſe der Anger 
hörigen, Verwandten und Freunden. — Die Feier wurde ein⸗ 
geleitet durch den Geſang des Liedes: „Lobe den Herrn, den 
mächtigen ꝛc.“ Darauf hielt Herr Paftor Spangenberg eine 
ergreifende Feſtrede, ſegnete das Juhelpaar nochmals feierlichſt 
ein und überreichte demſelben das Allerhöchite Gnadengeſchenk, 
die Prachtbibel. SEN (St.⸗ Bl. 
Glogau, 7. Mai. In Bezug auf die in vor. Nr. gemel⸗ 
dete Ermordung des achtjährigen Töchterchens des oſtpacket⸗ 
Beſtellers Scharnke können wir heute mittheilen, daß die perz 
haftete Ehefrau ein vollſtändiges Geſtändniß abgegeben hat. 
Wie wir hören, foll dieſelbe erklärt haben, daß das ermordete 
Kind am Bettnäſſen gelitten, was ſie, da ſie an Reinlichkeit 
gewöhnt, ſehr unglücklich gemacht habe. An jenem Abend habe 
ſie ſich über die gedachte Untugend ſo geärgert, daß ſie das 
Kind erdroſſelt 3 7 3 
Schweidnitz. Der Fabrikbeſitzer Ja nuſchek hat beim 
Ausſchachten eine mächtig ſprudelnde Mineralquelle, welche ſehr 
viele Eiſenbeſtandtheile hat, aufgefunden. Die Reſultate der 
chemiſchen Analyſe, welche vorbereitet wird, ſollen ſpäter ver⸗ 
öffentlicht werden. — Der Vorſchuß⸗Verein hat während 
des Zeitraums vom 1. April bis ult. Dezember 1867 in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe ein u Kaſſen⸗Umſatz von 149,342 A 
gemacht. - „Ecchleſ. Ztg. 
Landeck. Am 30. April wurde hier ein Krieger von 1792, 
1806, 1813 und 1815, Namens Andreas Leickel begraben. 
Derfelbe hatte ein Alter von 104 Jahr 9 Monaten und eini⸗ 
gen en erreicht. Seine Mutter ſtarb im Alter von 
102 Jahren. : 5 
Trautenau, 5. Mai. Der heutige Flachsgarnmarkt 
war recht beſucht und es wurde zu unveränderten Preiſen viel, 
beſonders Towgarne, verkauft. 20er vom Auslande mit 48 
bezahlt. 
Vermiſchte Nachrichten. ; : 
‚Die Einſtellung der Rekruten findet in dieſem Jahre 
nicht, wie ſonſt, Anfangs Oktober, ſondern erſt um die 
des Monats November ſtatt. — Gegenwärtig finden die nors 
eſchriebenen Klaſſifizirungen der Reſetve⸗ U. ] 
annſchaften Betreffs ihrer häuslichen und gewerblichen Ver⸗ 
por der Einberufung zu den Fahnen ſtatt. 


hältniſſe für den | 
die Betheiligten die Anmeldung rechtzei⸗ 


Wichtig iſt es, da 


itte 


Landwehr: 


wurde der Thürbeſchlag und Theile des Schloſſes e In 


Sees haben ſich 
ſammelt, und ift der See faſt zur Hälfte wieder angefüllt. Das 


tig bewirken und die deshalb erlaſſenen Kundmachungen 
wohl beachten ſollen, da geſetzlich im Augenblick der Einberu⸗ 
ung alle Geſuche um Zurückſtellung unftatthaft find und eine 
Wiederentlaſſung einzelner zum Dienſte eingezogener Mann⸗ 
ſchaften nur ausnahmsweiſe erfolgen kann. 


Berlin, 7. Mai. Eine erſchütternde Kataſtrophe hat ſich 
heut ereignet. In der 1. Etage des Hauſes Kurſtraße 18—19 

atte man Gasgeruch geſpürt und einige Gasarbeiter kommen 
aſſen, welche die Gasleitung mit einem brennenden Licht rez 
vidirten. Hierbei explodirte das Gas und es verbreitete ſich 
die Exploſion durch die Röhrenleitung bis in den darunter bez 
findlichen Erbes ſchen Laden. Die Gewalt des Druckes war 
eine fo furchtbare, daß nicht nur im Hauſe und den gegen⸗ 
überliegenden Gebäuden ſämmtliche Scheiben zerbrachen, ſondern 
daß auch der Kaufmann Thieme durch den Laden bis mitten 
auf den Damm eſchleudert wurde. Der Handlungslehrling 
Pinkus, welcher nh gerade in dem Zimmer über der Exploſion 
befand, wurde mit der Decke in die Höhe gehoben und ver: 
brannte alsdann in den plötzlich ausbrechenden Flammen. Ein 
karier Lehrling Meyer wurde eine Treppe hoch aus einem 
enfter herab auf die Straße geworfen, ohne fih jedoch zu 
verletzen. Die gerade auf der Straße Vorübergehenden erlitten 
um Theil ſehr ſchwere Verletzungen durch die überall umher⸗ 
iegenden Glasſplitter, Steine und Kalkſtücke. Auf dieſe Weiſe 
9 1 6 Perſonen und zum Theil ſehr gefährlich ver⸗ 
etzt. Einer Frau wurde die Haut vom Kopf geriſſen und ihr 
Geſicht bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Schräg gegenüber 
waren einige Leute damit beſchäftigt, Steinkohlen in ein Haus 
zu tragen, als die Exploſion ſie gegen die Wand warf und 
einem von ihnen ein Bein brach. Aus der Ladenthür des Erbes 


brochen und flogen gerade gegenüber in eine Apotheke. In 
dem Hinterhauſe und auf dem Hofe des Hauſes, wo die Cr- 
ploſion ſtattfand, wurde eine Thür quer über den Hof gegen 
eine Wand geworfen, wohei ſie unterwegs einem Menſchen 
Soor den Hinterkopf flog und ihn — wie man hört — tödtete. 

öfort nach dem viele Straßen weit gehörten Knall eilte die 


Feuerwehr herbei und befand ſich ſchon nach wenigen Minuten 


auf der Brandſtätte, wo die Flammen aus allen Stockwerken 


3 emporſchlugen. Ein Theil der Hausbewohner hatte ſich bereits 


gerettet, einige Leute, die in ihrer Verzweiflung nicht wußten, 
wohin fie ſich wenden ſollten, wurden ſofort vom Dache und 
aus oberen Stuben geholt und in Sicherheit gebracht. 3 
zwiſchen leitete der Branddirektor Scabell perſönlich die Löſch⸗ 
verſuche, während der Brand⸗Inſpektor Noel und die Brand⸗ 
meiſter Kramer und Bauerndorf das Feuer von verſchiedenen 

eiten angriffen und vor Allem — wiewohl leider vergeblich 


das Lager der Manufactur⸗ und Modehandlung von Gold⸗ 


ſchmidt und Badt zu retten verſuchten. Die Leiche des Pinkus 
fand man ſehr enitellt unten im Schutt des Ladens, während 
eine Taſchenuhr, die in ſeiner Weſte ſich befand, noch ging. 
egen 11 Uhr wurde man des Feuers, welches fajt den ganzen 
Flügel des Hauſes verzehrt hatte, endlich in fo weit mächtig, 
daß man an das Aufräumen des Schuttes gehen konnte, wo⸗ 
bei man in dem Keller leider noch die Leiche der Schweſter 
Erbes vorfand, welche in der Hand ein Gewichtſtück hielt. 
Auf dem Boden des ganz ausgetrockneten Neuſiedler 
wieder bedeutende Waſſermaſſen ange⸗ 


Waſſer ijt auch ſchon von Fiſchen belebt, jo daß unterirdiſche 


Zubringer vorhanden ſein müſſen. — Auf der Donau bei Linz 
hat ſich ein großes Unglück zugetragen. Ein die dortige Brücke 
paſſirendes Schleppſchiff wurde in Folge Steuerbruches mit 
folder Heftigkeit gegen die Brücke eren 
mit allen auf demſelben befindlichen 


daß das Schi 
nſchen aa Gegen 
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den 10 9 unterſank und die Brücke einſtürzte 
Brücke gerade anweſenden Perſonen ſtürzten 
Waſſer. Die Zahl der n e (angeblich eini 
ijt noch nicht ermittelt. Ein Dampſſchiff vermiltelt s 
mit dem anderen Ufer. N 


Chronik des Tages. 

Se; Majeſtät der König haben Allergnädigſt y 
dem Rechnungs⸗Rath und Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer G 
horn zu Görlitz den Rothen Adler⸗Orden vierter Alg 
dem Kammerjunker Grafen Joh. Sauerma v. 


zu Laskowitz, Kr. Ohlau, die Kammerherrn⸗Wülde, 
Hüttenbeſitzer Schlittgen Ai Kotzenau, Kr. Lüben, 
h zu verleihen. 


foni 
rakter als Commerzien⸗Rat 


Prozeß en in Wien. 
(Fortſetzung.) 


Präſid, (der Angeklagten eine kleine Schachtel voh 
Kennen Sie diefe Schachtel? Angell.: Ja, wir wollten z 
Sendung in dieſer Schachtel die Gräfin Mathilde au 
9 Bellen, ob fie von einem Fremden etwas an 

ie betreffende Dame follte nicht erfahren, von wem 
dung komme. Ich habe, jagt die Angeklagte, die 
übernommen, mit dem Verſprechen, mich anbeiicig au Mm 
fie einem verläßlichen Menſchen zu übergeben. Tags 
bin ich nach Pet gereiſt, und Guſtav hat fie dem Ran 
übergeben, überdies ihn beauftragt, er folle. Niemandeg 
feinem Auftrag fagen, Präs. (der Angeklagten die ah 
vorhaltend): Haben Sie gewußt, wer dieſen Namen da ja), 
Mathilde enste? Angekl.: Ich habe es gewußt, un | 
wegen weigerte ich mich. Präſ.: In der Schachtel! 
ER und darauf die Worte: „Ein alter Bekannter, 
ällig Ihren Aufenthalt erfahren, ſchickt Ihnen mehrere 
keiten ., und hofft Sie noch im Laufe dieſes Monats zu 
Ein anderer Zettel, der Schachtel beigelegt, der die More aaa ge 
hielt: „Rathen Sie meine Gnädige, von Wem?“ zeigt ch nie 
verſtellte Schrift, wie die Adreſſe. Rambacher hat aber ap ann 
gejagt: die Uebergabe der Schachtel erfolgte durch Om 
Chorinski in Ihrer Gegenwart, und von einem Zwiſte wi 
poum Beiden, von einem Streit war dabei keine Ey 
Angekl.: Die Uebergabe geſchah nicht in meiner egent 
Es muß das ein Irrung von Rambacher geweſen fe: 
Nach ihrer Belanniſchaft mit dem Zeugen Rambacher w 
befragt, nach deffen Ausſage der Graf Chorinsti ihn und g 
gewiſſen Dirkus zur Wegräumung der Gräfin habe di 
wollen, erklärte die Angeklagte, w der Graf ihr nenie 
als einen verläßlichen Mann vorgeſtellt, der ſie mit 
nach München habe begleiten follen. Der Vorſitzende hält 
fn len mehrer Briefe des Grafen vor, in welchen gz 
fiehlt, ſchonungslos gegen ſeine Gattin vor geheſ 

Am 21. November 1867 ſchrieb er: „Da wir heul) 
dem Holze fertig wurden, läutete Rambacher an und M 
mir zu gleicher Zeit Deine zwei allerliebſten Briefen 
heute betete ich fortwährend für das Gelingen. — Abert 
ärgert mich von dieſer Canaille, Du ſchreibſt, daß fie Di 
freundlich empfing, am Ende gewinnt oder rührt jie Dich 
dieſes Comödien⸗Aas. — Ich war bei 1 — ich 
Agnes, Du hätteſt mir fie als geschiedene Frau geh 
daß das Nas fo krank ift, doch ſelbſt ihre große geil 
Krankheit nicht ahnt, und Agnes verſprach mir, den all 
Brief des⸗Aaſes zu geben, und der wird dann verbran 
O Gott, was zittere ich um Dich, mein Abgott, — M 
nur vorſichtig bijt und es Dir gelingt, — das ift men M 

er Wunſch, ſonſt müßten Rambacher und Türkes hin, It 
1 0 aviſirt. Gott, nur Du laß Dich nicht zu weit e 


Nie gen 


eg 
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1 könnte. — Was ich leide aus Angſt und 
m nur Gott wiſſen, ich will Dir ewig dankbar 
ipt Dich nicht erweichen, ſondern denkſt an Deine 
meine zukünftige rechtmäßige Gattin. — O Gott 
ur, baldigſt glücklich und geſund in meine Arme, 
innig unruhig.“ = 
hlerauf noch die Verleſung anderer Briefe, welche 
st von Wien aus an die Angeklagte nach Mün- 
In denſelben fordert er die an auf, „mit 
Kröte, dem ſtinkenden Aas kein Mitleid zu haben 
ie Pulver ja nicht zu verwechſeln.“ : ; 
ſchreibt er: „Meine Engels⸗Juleſt! Mein ewig 
Weiber! Du, meine Gottheit! Ich will Dir nochmals, 
mich in Dein liebes Betterl legen werde, tauſendmal 
ar ſo lieben Zeilen danken. Die Zeit iſt ſo tödt⸗ 
fie mich und meine Angſt jo groß, daß Dich nur 
m A eht daß Du es nur geſcheidt anfangſt, Dich nicht 
-anplaufchen läßt, denn dies Aas ift das durch⸗ 
der auf der Welt; ich bin ſo in Spannung, denn 
icht, daß Dir was geſchieht oder daß das Luder 
uns im Wege ſteht. . ſo ungewiß fein zu müſſen, 
as Gräßliches. Gottlob, daß Du keinen Bekannten 
haft, gib nur hier auch obacht, hoffentlich iſt auch bei 
ſacurreiſe keine Karten- noch Sachen⸗Viſitation. Wenn 
ut hinſchreiben könnte, ach, Du haft mich lieb; das 
das Einzige, was mich am Leben erhält; wie 
Ach anbete, kann ich Dir nie beſchreiben, aber wie will 
Ji glübend unter Thränen umarmen und küſſen, wenn 
e en und das muß bald iin ſonſt fterbe ich 
je infame Canaille, wie kannſt Du mir überhaupt 
a daß fie fo „überaus freundlich“ war, diefe Beſtie; 
ins willft Du einen ganzen Nachmittag bei ihr machen? 
mmen gemeinen Lügen einer fo ſtinkenden Kröte an- 
16) konnteſt Du, die mich heivathen muß, Dich von 
ie gemeinen Canaille bethören laffen? Nein, fo was 
ic nicht, ich bete fort für Dich, daß es nur gelingt und 
Fun baldigſt vor der Welt ein Paar werden können. 
wip für Dich, gebe mich aber noch nicht zu ſehr 
Anfung hin, weil Du es nicht wünſcheſt, kann Dich aber 
l e ge ich fee aa glübenben anant pirn 
Ir Alles gleich wegwirfſt, ſobald der Verkauf abgeſchloſſen 
hE felbft dabe bit. o 5 


ich 
ällig 


ER 


Be 
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ai Tage in München aufzuhalten und dann nach Paris 
reiſen. 
in ein Theater zu gehen; wir haben uns durch den Hausknecht 
eines Hotels Karten bringen laſſen. Als ich fortging, lag die 
Gräfin bereits zwiſchen dem Kanapee und dem Tiſche auf dem 
Boden. Meines Wiſſens war die Quartierfrau zu Hauſe und 
die Tochter derſelben hat ein Kleid fortgetragen. Ob das Gift 
geo gewirkt hat, weiß ich nicht, die Gräfin hat wohl am 


oden gelegen, ob ſie aber bei meinem Fortgehen ſchon ganz 


todt war, weiß ich nicht. Ich ſage es aufrichtig, ich war es 

nicht; aber ſchreiben Sie nur, daß ich es war, ich ſtürze mich 
in mein Unglück, es war Jemand von München, der die Idee 
gehabt hat, es zu thun; daß ich in München war, geſtehe ich 
zu; aber gehen wir lieber ins Landesgericht hinaus, 10 gehe zu 


* 
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Ich habe mit der Gräfin ſelbſt ausgemacht, mit ihr 
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Grunde, denn ich kann die Perſon nicht nennen. J. Chergenyi ER 


(Fortſetzung folgt.) 


Concurs⸗ Eröffnungen. N, 


Ueber das Vermögen des Kaufm. C. F. Richter in Stadt 
goma (Kreisger. Jüterbog), Verw. Kaufm. Schlägel daf, T. 
6. Mai; des Handelsm. Jof. Blume zu Hamm, Verw. 
Gerichts⸗Taxator Thiemann daf., T. 16. Mai; des Kaufm. 


F. Siede, V 


piona Ferdinand Reinhard Giéde zu Neu⸗Ruppin, Biene = a 


Louis Wienſtruck dal, T 


} erw. Kfm. vor 8 
16. Mai; des Schuhmachermſtr. Chr. Gottfried Friedel in 


Groitzſch (tgl. ſächſ. Gerichtsamt Pegau), Verw. Advocat Th. 
Vorm. zu Dresden, jetzt in Werdau, T. 18. Juli. 


— = -> !.. m a o ean 
Der der E 
; Novelle von Friedrich Friedrich. ; 

ERS Fortſetzung. $ 
„Und wenn mir der fünffache Werth für fie geboten 
wird, gebe ich ſie nicht her,“ erwiderte der Bauer. „Ich 
habe meine Freude daran und denke auch, ich habe es nicht 
nöthig, mit Pferden zu handeln. Zehn Meilen ringsum 
ſind zwei ſolche Thiere nicht zu finden.“ 4 

Mit leichtem Achſelzucken, aber ſchweigend verließ Georg 
das Zimmer. Heinrich errieth, was in ihm vorging, und 
hatte nicht Luſt, mit ihm in Streit zu gerathen. „Laßt mich 
heim,“ ſprach er. „Georg ſcheint es nicht gern zu ſehen, 
daß ich mitfahre.“ í 

„Was geht es ihn an?“ fuhr der Alte auf. „Das iſt 
meine und nicht ſeine Sache! Du fährſt uns, dabei bleibt 
es. Ich habe ſchon lange den Wunſch gehabt, die Pferde 


einmal ſehen zu laffen; morgen ſollen ſie zeigen, ob ſie tans 


fen können. Haha! Du weißt ja, was ſie vermögen, ſchone 
ie nicht.“ = 
| „Laßt mich hier bleiben,“ bat Heinrich noch eininal, 
„Du fährſt uns!“ rief der Ackerbauer beſtimmt. „Die 
Thiere kennen Georg zu wenig — er wird leicht zu heftig, 
wenn's nicht nach ſeinem Sinne geht — es bleibt deshalb 
dabei, wie ich geſagt habe. Halte Dich morgen zeitig bereit.“ 
Früh am folgenden Morgen hielt Heinrich mit einem 


leichten, offenen Wagen vor dem Hanfe. Zwei junge, herr⸗ j 
Ungeduldig bäumten 


liche Pferde waren daran geſpannt. 

ſie ſich und biſſen in den Zaum, ſo daß ſie Heinrich mit 

ſchmeichelnden Worten kaum zu beruhigen vermochte. EAS 
In heiterſter Laune trat der Ackerbauer aus dem Haufe. 


„Nun, das iſt recht, Heinrich, daß Du nicht auf Dich war⸗ 


. 


de W er 


Juli; der Handelsfrau Charlotte Fiſcher, ee 


ten läßt,“ ſprach er und ſchritt dann zu den Pferden, fie 
klopfend und ſtreichelnd. Br b 
„Haha, wem diefe Beiden,“ fuhr er auf die Pferde zei- 
gend fort, „heute nicht Aufſehen erregen, dann will ich ſie 
an den Erſten, der mir ein gutes Wort darum giebt, ver⸗ 
ſchenken. Wie ſie leicht und ſchlank gewachſen ſind, und 
an Feuer fehlt es ihnen wahrlich nicht.“ 

„Laßt mich nur gewähren, Ihr ſollt Eure Freude dar⸗ 


über haben,“ erwiderte Heinrich. „Es kann es Niemand 


mit uns aufnehmen, wenn ich ſie laufen laſſe, und dabei 
will ich nicht einmal die Peitſche gebrauchen, ſie verſtehen 
mich ſchon.“ ; pa 

„Ich glaub's auch,“ rief der Bauer vergnügt lachend. 
„Ich glaube wahrhaftig, ſie verſtehen jedes Deiner Worte.“ 

In heiterſter Stimmung ſtieg er auf den Wagen. Auch 
Georg trat jetzt aus den ane und ſetzte ſich zu ihm. Er 
war berſtimmt, ärgerlich und hatte für Heinrich kaum einen 
Gruß. Sein Vater ſchien es nicht bemerken zu wollen. 

„Nun fahr' zu!“ rief er Heinrich zu und ſchnell rollte 
der Wagen vom Hofe und durch das Dorf. 

Es war ein ſtiller, klarer Herbſtmorgen. Die Felder 
ringsum waren abgeerndtet und geſtatteten einen Blick weit⸗ 
hin. Von Halm zu Halm hatten die Spinnen ihr Gewebe 
gezogen, die Perlen des d hingen noch daran, 
und wie eine weite ſchimmernde Oberfläche eines Sees fah 
die Ebene aus. Die Luft war friſch und rein, und un⸗ 
willkürlich athmete die Bruſt ſie in tiefen Zügen ein und 
weitete ſich mehr und mehr. 1 — 

Leicht und ſchnell fuhren ſie auf dem Feldwege dahin. 
Noch hielt Heinrich die Pferde feſt im Zaume, um ihre 
volle Kraft zu ſchonen und zurückzuhalten. Erſt auf der 
Hauptſtraße zur Stadt, wo Menſchen und Wagen fih 
mehrten, wollte er ihrem ungeduldigen Uebermuthe Raum 
geben; ; 35 ' 
Seit langen Jahren waren diefe Fahrten zum Jahrmarkte 
für die reicheren Bauern gleichſam zur Schauſtellung ihrer 
beſten Pferde geworden. Sie ſuchten 15 auf der Haupt⸗ 

ſtraße gegenſeitig zu überholen und das Fahren artete des⸗ 

halb fajt jedesmal in ein tolles Wettjagen aus. el 

Wohl kamen faſt jedes Jahr mehr oder weniger Unfälle 

dabei vor, Wagen würden umgeworfen, Pferde gingen durch 
und manches herrliche Thier wurde für immer verdorben; 
dennoch blieben Alle bei dieſer zur Gewohnheit gewordenen 
Unſitte, und es galt für eine große Ehre, wer in dieſem 
tollen Jagen den Sieg davontrug. Deshalb hatte der Ader- 

bauer darauf gedrungen, daß Heinrich ihn fahren ſollte, 
weil er deſſen Geſchicklichkeit im Fahren kannte und mit 
feſter Zuverſicht darauf rechnete, daß er in dieſem Jahre 
mit feinen jungen, ſchnellen Pferden ſiegen werde. 

Nach kurzer Zeit erreichten ſie die Hauptſtraße. Buntes 
Leben herrſchte bereits auf ihr. Die Fußgänger fritten 
zu beiden Seiten des Weges, während die Mitte nur für 
die Wagen vorbehalten war. =; 
„Nun gieb den Gäulen mehr Willen,“ rief der Acker⸗ 
bauer, der mit Ungeduld dem Zeitpunkte entgegenſah, wo 
ſie ihre Schnelligkeit verſuchten. 


* 
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aufſpringen und die Zügel feiner Hand eutreif 


Jahre gekommen, bald hatten fie ihn erreicht, 


Nebſt drei Beilagen. 
í **. * a 5 


„Noch kann ich ſie ſchonen,“ erwiderte H 
Flüchtig hatte er die Straße überblickt, er 
und wußte, daß es ihut wenig Mühe koſte 
überholen. Keiner von ihnen konnte ſich mit 
den meſſen. ; 

Im ſchnellſten Trabe fuhr er an den Me 
Er bemerkte nicht einmal, wie die Menſchen fteh 
und ſtaunend ihuen nachblickten. Sein Auge fuh 
ungeduldig die Straße hinab. Den Sieger 
Jahre, einen reichen Bauer aus einem benadjbau 
ſuchte es. Ihn wollte er überholen, der ſich gebl 
er brauche feine Pferde kaum warm werden z 
auch in dieſem Jahre den Sieg davonzutragen, 

An der Spitze der langen Wagenreihe erblid 
endlich, Unwillkürlich ſchlug ſein Herz ſchuelle 
ließ er die Zügel ſchießen. Wie im Fluge ging 
Halb aufgerichtet ſtand der Ackerbauer in de 
Seine 15 Nader e feine Wangen glühten vo 
Während Andere ihre Pferde mit fate Run 
während fie ſchrien und nur mit größter 
ausbogen, fah man es Heinrich kaum an, daß 
lenkte. Ruhig ſaß er da, kaum die Hand rih 

Der Ackerbauer überhäufte ihn mit Lob. D 
ſeinem Sinne, das ſchmeichelte ſeinen Stolz; 
Thaler wären ihm jo lieb geweſen. Bi 

Schweigend faß Georg neben ihm. Er wolle 
tig erſcheinen, vermochte indeß feine Erbiter 
verbergen. Ju feinn Augen war Heinrich 
nichts mehr als der Dorfteufel; in dieſem Aug 
er, wie ſehr er ihn haßte. Ihn überhäufte fer 
Lob, das er nach ſeiner Anſicht nicht verdient 


Er war ja der Sohn und der einſtige Beſitzer 
Heinrich durfte nicht wagen, ſich ihm zu w 
und dennoch fürchtete er ihn, ſo wenig er di 
geſtehen mochte. i ; : f: 
Näher und näher waren fie dem Sieger 
blickte fie, und ihre Abſicht errathend, trieb er 
zum ſchnellſten Laufe an. . 
Jetzt erft wurde dem Ackerbauer Heinrichs V 
Er ſprang auf und beugte ſich zu ihm. 
„Fünfzig Thaler gebe ich Dir,“ ſprach er mit 
regung halb ſtockender Stimme. „Fünfzig Thale 
Du Den überholſt. Treib die Pferde an, fme 
und wenn fie beide drauf gehen, nur ſiegen will f 
„Ich überhole ihn,“ erwiderte Heinrich ruhig 1 
ſtimmt und trieb feine Thiere durch leijen Zuruf Ju 
ter Eile an. — 2 
Er hatte indeß feinen Gegner zu gering gesch 
Pferde deſſelben gaben denen des Aderbauers 
nur wenig nach, nur ſo gut eingefahren und gehorfa 
nen fie nicht zu fein, E ES, 
Ein tolles Wettjagen begann nun, bei de 
lein auf die Schnelligkeit, ſondern auch auf 


der Pferde ankam. 
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Beilage zu Nr. 39 des 
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m eine Pferdelänge war Heinrich noch zurück, jetzt 
in Gegner ſeine Thiere auf das Aeußerſte an. 
ft ſtund er im Wagen, heftig ſchlug er mit der Peit⸗ 
te ein. Sich hoch aufbäunſend, ſtürmten fie weiter. 
Nimm die Peitſche, Heinrich, treib“ die Pferde an,“ 
u Ackerbauer in fajt fieberhafter Aufregung. „Er 
| ht ſiegen — er darf nicht — hundert Thaler, wenn 
) gebring orf kommſt.“ 

u zu dat g hatte Heinrich bis jetzt vagejeffen, die Peitſche 
igen, I hoch unaugerührt neben ihm. Er antwortete auf fei 
bern Ruf mit keinem Worte, aber auch er richtete 
m Wagen auf und trieb die Pferde mit lautem 


Wangen glühten, die Hände hielten die Zügel faft 
feſt umfaßt. Mit neuer Kraft ſtürmten die jun⸗ 
e dahin. Schon fuhr Wagen neben Wagen — 
blick der Eutſcheidung war pronnan Unbarm⸗ 
ſchlug der Gegner auf feine Thiere los. Da erfaßte 
ih jene Peitſche und warf fte mit den Worten: „Hier 
meine Peitſche auch noch, ich habe ſie nicht nö⸗ 
m Gegner lachend in den Wagen. Noch einmal 
une Pferde mit leichtem Schlage des Zügels an 
men voran — ſie hatten geſiegt! 

derbauer jubelte laut auf in feiner Freude; in die 
tte er Heinrich ſchließen mögen! Das war ein 
as war nach ſeinem Sinne, daß Heinrich dem 
Peitſche zugeworfen! Ha! Ohne einen einzigen 
lte er geſiegt! Das war noch nicht dageweſen, jo 
a zum Jahrmarkte fuhr! In der ganzen Gegend 
on geſprochen werden. 


uru nt 
he 


Haha! Nicht einen Schlag mit der Peitſche — 
Alen Schlag! — Ich will Dir heute eine neue fanz 
schön fie nur in der ganzen Stadt aufzutreiben ift! 
ine ich Fahren! Ich habe dh geglaubt fahren zu 
nichts kann ich gegen Dich! Haha! Nichts. Du 
Tufelskerl! / 

md nicht Worte genug, feine Freude auszudrücken, 
wollte ihm faſt zerſpringen. 

ſaß ruhig da, er wollte es ſich nicht merken 
wie ſehr ihn der Sieg freute, allein feine ſtrahlen⸗ 
. verriethen es. „Ich hatte es mir fo gedacht,“ 
er. £ | 

Du, Du Teufelsjunge!“ rief der Bauer, „Haha! 
er ſeiuer Sache war,“ wandte er ſich an Georg. 
er, führt aber auch Niemand zwanzig Meilen 


r 


Junge!“ rief er jubelnd. „Ein Teufelsjunge 


boue: ſprang vom Wagen, um die Pferde zu ſtreicheln und 
zu loben. 

„Hier, Heinrich,“ rief er, indem er ihm eine Geldrolle 
in die Hand drückte — „hier nun mache Dir heute einen 


luſtigen Tag, ich will für die Pferde ſchon Sorge tragen. S 


Ich bleibe bei ihnen, denn heute mag ich von dem ganzen 
Jahrmarkte nichts ſehen.“ 


Mit den lobendſten Worten erzählte er allen Bekannten, 


in welcher Weiſe er geſiegt, wie Heinrich gefahren und dem 
Geguer fogar feine Peitſche zugeworfen habe. „Es iſt ein 
Teufelsjunge, und Niemand vermag es mit ihm aufzuneh⸗ 
men,“ fügte er hinzu. ; 

In der That erregte dieſer Sieg großes Aufſehen, und 
ſowohl Heinrich wie die Pferde waren an dieſem Tage der 
Gegeuſtand allgemeiner Bewunderung. Hunderte kamen, 
um die Thiere, von deren Seite der Ackerbauer nicht wich, 
zu ſehen, und wenn Einer die Frage an ihn richtete, ob 


er ſie nicht verkaufen wolle, erwiderte er ſtolz: „Nicht für 


fünftauſend Thaler gebe ich ſie her; und Ihr könnt ſie 
obendrein nicht einmal gebrauchen, denn mit ihnen kann 
nur Heinrich fahren, nur ihm gehorchen ſie!“ ; 


Durch all' diefe Worte feines Vaters war Georgs Groll 
auf das Höchſte geſteigert. Er verließ bald das Wirths⸗ 


haus, in welchem ſie abgeſtiegen waren, um ſich in das 
Getöſe des Jahrmarkts und des Tanzbodens zu ſtürzen. — 
Erſt gegen Abend kehrte er aufgeregt, erhitzt vom Tanzen 
und Trinken zurück. N un 7 

Einige bekannte Burſchen 1 ſpottend über ihn ge⸗ 
lacht, weil er nicht ſelbſt gefahren habe. Sein Vater habe 


freilich geſagt, mit den Pferden könne Niemand fertig wer⸗ 


den, als Heinrich. Das hatte ihn noch mehr angeſtachelt. 
Der Wagen ſtand zur Heimkehr wieder bereit. Heinrich 


ſaß vorn auf und hatte die Wige in der Hand. Eine 


Anzahl Männer umſtand den Wagen, um noch einmal die 
Pferde zu ſehen, die den Sieg dieſes Tages errungen hat⸗ 


ten. Sie ſtanden unruhig, ungeduldig den Augenblick der 


Abfahrt abwartend, 8 
Georg trat aus dem Hauſe und ſchritt auf den Wagen 
zu. Seinen gerötheten Wangen und ſtarren, glanzloſen 
Augen ſah man an, daß er zu viel getrunken hatte. 
„Steig herab, ich will fahren!“ rief er Heinrich in kur⸗ 
zem, befehlendem Tone zu. j HA í 
„Thu es nicht, Georg,“ rief Heinrich ruhig. „Die Thiere 
ſind heute Abend unruhig, und Du biſt aufgeregt.“ 
Fortſetzung folgt. | 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
Wir geben die gezog' nen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausschluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. N? 
4 Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 7. Mai. i 1 
5 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 4217 41969 50858 


70366 87100. 


$ 
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38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 125 3292 5016 
10394 11075 16162 16691 17783 19833 22607 24876 25048 
26861 28102 30666 30897 41528 50401 52963 54075 55769 
57299 58475 62458 63353 6498 67410 73400 73519 75292 
79347 81686 84120 84671 86385 88095 93453 94924. 
As Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 678 1760 4699 
6470 8895 9793 12986 14204 14675 16480 19940 20182 
20568 21190 23436 24385 25800 26820 26828 31682 32020 
37261 39637 41546 43041 43120 43289 45591 48304 48820 
49217 53231 53485 53740 55120 55300 58566 62874 62982 
63303 64558 65993 67155 71134 76549 87401 88651 94420. 
66 Gewinne von 200 Thlr. au Nr. 296 3122 3522 
5181 5190 7202 7773 7901 8197 8713 8850 10237 13389 
17965 19305 20209 23314 27273 28940 40304 40402 42000 
42118 45672 46230 46275 46302 47466 48448 49683 50135 
51626 57703 58897 59337 60039 60141 61319 61873 65350 
67286 68860 71300 71764 73317 74388 76148 78279 79530 
79923 81027 81846 82981 84511 85181 85280 85483 86528 
87146 87817 88020 89862 93151 93442 94080 94568. 


\ Ziehung vom 8. Mai. 
1 Hauptgewinn von 40000 Thlr. auf Nr. 59228. 
1 Hauptgewinn von 25000 Thlr. auf Nr. 67530. 
4 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 189117824 41109 
6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 8661 25528 57019 
60889 85582 87515. 
43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 5568 5996 8813 
10497 11464 15438 16833 17210 24240 26250 26349 27086 
30376 32912 33645 36364 38974 39731 41811 42859 43454 
47715 48272 49614 51731 54630 58959 60692 62545 63350 
66708 72055 74252 75261 77369 78879 69910 80577 83801 
88023 89318 90262 93728. 
37 Gewinne von 500 Thr. auf Nr. 6479 7653 8819 
13172 14077 17397 23410 24304 25053 25421 25673 28577 
31625 33878 33933 37492 42966 50470 51593 52278 53545 
54320 58060 58159 59790 63229 64812 65959 67178 67588 
68005 69651 71115 81328 86450 91528 92512. 
63 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 595 2061 3540 
3627 3734 4532 8787 8830 10315 10732 11143 17422 17647 
20602 21616 21804 25569 26232 26785 28597 28839 31051 
32132 32938 39650 40672 41569 41764 42821 44594 46596 
47463 49517 50949 54409 55273 55961 56407 56936 57058 
58692 60012 61861 63407 64707 67627 69681 73520 74607 
74719 75544 77788 79497 80919 83622 83728 83957 84339 
84405 87154 89250 93657 94817. 
4 Ziehung vom 9. Mai. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. a Nr. 35679. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 76169. 
411 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 977 4178 7017 
99536 11019 12362 13007 16564 17227 17570 17849 23631 
227792 27884 30215 31953 33600 33793 35480 37152 38401 
40400 42395 42916 43636 44039 45471 59630 61422 62852 
63830 65515 68133 68257 80670 81753 84267 86541 88549 
89964 94342. . 
7 5 46 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 7252 10505 12535 
13483 18168 18912 21323 21569 24450 24998 27614 30610 
332366 39014 39224 42094 44431 47848 49399 56650 57233 
62090 64080 67518 68772 68784 69272 74450 77217 77787 
78791 79969 81515 83415 84372 84479 84481 85421 86071 
86341 87446 88160 88614 89535 92105 94663 5 
14 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 
4359 4989 7814 9237 9582 10575 11880 12043 12702 17135 
18216 20356 20533 21242 21535 21671 22593 23309 25647 
26745 28471 28504 30514 31453 32834 33401 33846 34774 
7 DREI í j \ 7 
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285 607 2482 


38064 41573 42948 43634 44361 44739 45200 
47775 47998 48436 50846 51665 52268 52377 5 
57696 58096 58383 58642 59839 60079 60791 6350 
65398 65784 67835 69193 70826 72656 73891 
77907 78041 81999 82499 83754 84761 88563. 


Glogau, 5. Mai. [Jubel über Jubel he 
in unſerer Stadt, eine um ½8 Uhr Wim ir 
troffene Depeſche brachte die Nachricht, daß au NA 
der Hauptgewinn von 150,000 Thiri 
des Herrn Weißbach gefallen ift. Ein Viertel 
Bauergutsbeſitzer in Schrepau mit einem Inspector inhi 
ein Viertel ein Commis in der hieſigen Handlun 
mit ſeinem Vater in Trebnitz zuſammen und an f f 
beiden Vierteln participiren wohl an 30 Perfonen ı 
Anzahl Putzmacherinnen, Commis, Lehrlinge, Kaulai 
Schankwirth, ein Schneider, ein Conditorgehilfe u, e 
kleinſte Antheil geht bis zu einem Gewinnantheil vo 
herab. . A 
Hirſchberg, den II. Mi 
Zum Director unſeres GHymnaſiums ift Herr Nepier 
Schulrath Königk in Magdeburg berufen worden 
wahrſcheinlich ſein neues Amt Johanni antreten. 


Pla den 10. Marli 
Der von der Vorortſchaft hierſelbſt erſtattete Berik 
den Stand des Turnens im Rieſengebirgs⸗ Tu 
von Oſtern 1867 bis dahin 1868 weiſt nach, vat i ' 
11 Vereine: Hirſchberg, Landeshut, Boltenhain, Samitit 
Grimau, Liebau, Schönau, Lähn, Schömberg, Friede td 
und Warmbrunn, zuſammen 647 Mitglieder 10 

359 active Turner, 272 Turnfreunde und 16 6 
Vom zwölften Vereine, Wigandsthal⸗Meffers orf, 
terial eingeliefert worden. Dem Alter nach fi 
unter 20 en aii von 20—30 Jahren 278, W 
Jahren 187, von 40—50. Jahren 90, von 50-60 Jam 
und über 60 Jahr 16 0 Darunter giebt 


1 N 
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wirthe, Brauer und Gaſtwirthe 47, Gewerbetreibende 
ren Sinne 259, Hand: und Fabrikarbeiter 72, Ku 
Rentiers 135, Techniker und Künſtler 39, Geiftli 
und Apotheker 11, Lehrer und Privatgelehrte 30, Rech 
und Verwaltungsbeamte 23, Perſonen anderer Beruf 

Geturnt wurde von allen Vereinen zuſammen m 
359, im Winter 275 Mal, und es waren im fan 
ſchnitt die Uebungen im Sommer von 191, im 
117 Turnern befucht. Die Gefammt- Einwohnerzahl wi 
Orte, in welchen fidh Turnvereine befinden, beträgt w 

Zu den älteſten Gauvereinen gehören: Hirſchberg 5 
1861), Bolkenhain (16. Juni 1861), Warmbrunn (i 
1861) und Landeshut (16. September 1861), zu den 
600. Jun 1807) fe af (5. Mai 1867) und Friede 

Juni 5 l ; 

Eine Turnhalle beſitzt nur Hirſchberg, ihre Gih 
30400; der Turnplatz dagegen, der ſtädtiſchen Co 
hörig, umfaßt 22,4000. Feuer⸗Rettungsvereine dach 

irſchberg, Landeshut, Bolkenhain und Schmiedehe 
ehr fa Zufammenftellung der Gau⸗Statiſik d 
in weiteren Kreiſen Nachahmung finden. 


Landwirthſchaftliches. 

Jammern u. Klagen hilft nichts, Du lieber Lan 
Du vor Deiner Kleebrache ſtehſt und viele Stell 

kein Klee ſteht, wo ihn die Mäuſe, oder 05 % 
toft vernichtet haben, da heißt es handeln. pa 

iden fo nimm fie u. füe fie je nach dem Stand 

ý f 7 N 


1 + 


— 


adi A Familien- Angelegenheiten 
5 an dena EEE 
erſonen, ii o ni. up 
dae Die heut Nachmittag 2%, Uhr 
| ee lieben Frau Maria 
beehrt fih anſtatt beſonderer 


berg, den 5. Mai 1868. 


Verſpätet. ; 
1 wurde meine liebe Frau Marie 


Entbindungs⸗Anzeige. 

erfolgte glückliche Ent⸗ 

eb. Hahn von einem 

eldung ergebenſt anzu⸗ 
Robert Rauer. 


9. Mai, früh 2%, U 
— 5 un 19 0 ge 119 Mädchen glücklich entbunden. 
eidnitz, 8. Mai ; 

E a Herm. Geisler, Buchhändler. 


Todes: Anzeigen. 
„ Heute Mittag / 1 Uhr verſchied nach hartem Kampfe 
Ubon an ſeinen Erlöſer mein treuer Gatte und Bater 
Ad unmündigen Kinder, der Inſpektor des Rettungshauſes 
teiberhau, Johann Friedrich Carl Bauer, 46 
Kalt. Lungen: und Leberleiden ſetzten feinem Leben ein 


iel. 
iberhau, im ſchleſ. Rieſengebirge, den 10. Mai 1868. 
f} i Die trauernde Wittwe. 


Verſpätet. 
n 


April c. ſtarb mein ei liger lieber Bruder, der Tiſchler⸗ 
unggeſell Gottlieb Leberecht Ernft in Hohenlie⸗ 
in dem Alter von 60 J. 5 M., nach langen und ſchwe⸗ 
leiden. Still und gottergeben, wie fein Leben war, fo 
fein Ende. Am Sonntage den 3. Mai wurde ſeine 
lle dem Schooße kühler Erde übergeben, und es find 
em Entſchlafenen und mir ſo viele Beweiſe der Liebe 
Achtung zu Theil geworden, daß ich mich gedrungen fühle, 

f 1 000 Wege allen Denen meinen herzlichen Dank 


hen. 
en llebenthal, den 8. Mai 1868. \ 
Caroline verw. Cantor Hoffmann geb. Ernft. 


Verſpätet. 

„ a . . Todes Anzeige. 

3, April, früh 5 Uhr, verſchied nach langem Kranken⸗ 
meine liebe Frau Johanna Chriſtiane Ulber geb. 
lt, im Alter von 30 Jahren. Dies zeigt Verwandten 
den tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend erge⸗ 
Cort und Marie Petſchelt, als GIN 

RS Carl un arie Petſchelt, a tern. 

bei Jauer, im April 1868. 


5 Nach langen ſchweren Leiden verſchied heut Nachmittag 
ußſere innigſtgeliebte Tochter, Schwester und Schwä⸗ 

a Kreß. Salzbrunn, den 7. Mai 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


5 


Den heut Mittag um 1 Uhr nach fast vier- 
wöchentlichem Krankenlager am gastrischen Fieber 
und hinzugetretener Lungenlähmung, in der Blüthe- 
zeit ihres Lebens, erfolgten Tod meiner heiss- und 
inniggeliebten Frau, 

Rosalie geb. Rosenthal, 
zeige ich, von tiefster Betrübniss erfüllt und vom 
Schmerz gebeugt, allen Verwandten und Bekann- 
ten von Nah und Fern, um stille Theilnahme bit- 
tend, an. 7 4 ! 

Mit mir beweinen drei unersogene Töchter, im 
Alter von 10, 8 und 4 Jahren, diesen so unersetz- 
lichen Verlust. 

Hirschberg, den 11, Mai 1868. 


5829. 


N 


5792. Zum Andenken 


` der ; 
Jungfrau Anna Maria Schmidt 
aus Boberröhrsdorf. i 
Sie ſtarb zu Hirſchberg den 12. Mai 1867 in dem blühend 
. Ar 9 17 Jahren 9 Monaten. gaa 


Ein Jahr ift hin, feit, Auna, Deine Hülle 5 
um Schmerz der Mutter ward in's Grab verſenkt, 
och fließt noch manche Thräne in der Stille, 

So oft ein Freund an Dich gedenkt. 

Beſonders heut erfüllet Wehmuth unſer Herz, . 

Dein Todestag erneut den herben Trennungsſchmerz. 


Theure Anna! Du von Gott gegeben, 
Unſer Glück im Erdenleben, j 
Siebzehnmal begrüßte Dich 
Frisches Grün der Frühlingsſaaten; 

ch, wir mußten Dich beſtatten, 
Wie ein Saatkorn, das verblich. 


Ach, wer hätt es wohl geglaubt, 

Daß Du im Voraus ſchon geahnet, 

Schon Deiner Mutter vor zwei Jahren anvertraut, 
Daß Dein höh'rer a ſchon fer gebahnet. 

Aber es war Gottes Wille, 15 

Dich aufzunehmen in des Himmels Stille. 


Kaum iſt ein Zag, der es nicht beſage, 
Wie ſchwer uns Dein Scheiden auferlegt; 
Weil wir leben, folgt Dir unſre Klage; 
at 9 bh n der g nde iái 8 5 

ort er in der Freundſcha ön're Tage; 
Bis zum Wiederſehen lebe wohl! Ah, 


5 A Gewidmet ; 
von einem Jugendfreunde a. Tſchd. 1868. 


Julius Levi. 


tugendſamen Frau 


4 Johanne Eliſabeth Rudolph 


1 geb. Höher; 
ſie ſtarb den 0 d. M. in Ki Ulter von 46 Jahren 
8 Monaten und 8 Tagen. 


Von des Gatten, von der Freunde Herzen 
Riß der Tod Dich unerbittlich hin, 
Ihre lauten Klagen, ihre Schmerzen, 
Sie bewähren Deinen edlen Sinn. 
Du, in Deines Gottes Rath ergeben, 
Ging'ſt getroſt den dunklen Weg zur Gruft, 
Ob Dich ſchon ſein Wink aus dieſem Leben 
In der Hälfte Deiner Tage ruft. 
Ja, auf den erbleichten Zügen ruhte 
Der Verklärung ſtiller Himmelsblick, 
Doch des Scheidens ſchreckliche Minute, 
Sie zerſtörte unſrer Freundſchaft Glück. 
Hier, wo ich mich trauernd von Dir trenne, 
Iſt's, wo unverſtellter Schmerz Dich ehrt; 
Theure Schwägerin! auch ich erkenne 
8 Deines edlen Herzens ganzen Werth. 
: Neudorf a. Gr., den 8. Mai 1868. 


Maria Nof. Rudolph. 


F 


Kirchliche Nachricht en. 


Getraut. 
Schmiedeberg. D. 20, April. Joh. Carl Aug. Zeh, Fa: 
brikweber in Hohen biete, mit Henr. Faul Kallinich a 
Carl Heinr. Leder, Tagearb. in Hohenwieſe, mit Carol. Math. 
Jochmann daſ. — D. 29. Wwr. Hr. Guſt. Wilh. al Lan⸗ 
ger, Freiguts⸗ u. 1 in Vogelsdorf, mit Igfr. Bertha 
Emilie Pauline Schwenke. 
Landeshut, D. 26. April. Friedr. Weigert, Schuhmacher 
hier, mit Emilie Schneider zu Kerpersdorf — Bernhard Brö⸗ 
ter, Fabritarb. hier, mit Henr- Merker hier. — D. 27. Joh. 
Breiter, eee zu Schreibendorf, mit Roſine Hilſe das. — 
Hag. Carl Fabig, Zimmerm. aus Hermsdorf ſtädt., mit Wfr. 
Aug. Erneſt. Alw. Franz, geb. Neigenfind hier. — Iggſ. Joh. 
Goltfr. Knittel, Freigutspächter zu Schreibendorf, mit Wwe. 
Anna Roſina Pohl, geb. Rücker Daf. — Friedr. Sluge, Fabril⸗ 
arb. hier, mit Erneſtine Kladeck hier. — Icggſ. Carl peinte; 
Schuhmacher a mit Frau Maria Ned Bürgel, geb. 
U bs hier. — Wittwer Carl Heinr. Beer, Schneidermſtr. zu 
aN Johnsdorf, mit Wwe. Joh. Breith, geb. Fabig dal. — D. 28. 
t ROT Franz Mittler, Schuhmacher hier, mit Igfr. Anna Neu⸗ 
mann hier. — Carl Aug. 
lach, init N oh, Marie Beier zu Reuſſendorf. — D. 4. Mai. 
Wwr. C. J. Wilh. et Blattbinder bier, mit Daft. Al. 
ae Perth Köhler hier. 
ae Goldberg. D. 20. April. Schuhmachergeſ Scher mit Ca⸗ 


55 Pal Marie“ Louiſe Schramm. — Schuhmachergeſ. Seibt, mit 
2 


„ a 


ER 1 8 0 . 1030 V 
a 5743. = a CH 1 ER 0 79 2 85 Mit Erneſt. Carat, 11 aus Bolito 
auf das Grab meiner an Schwägerin, der ehr⸗ und mirth Herne mit Jgfr. Henr. Friederike Fr 


Kirſch, rueiro zu Rohr⸗ 


avie, Aug. Büttner. — Fabrikarb. Scholz mit Carol. 
neſt. TORR — e Seidel a Schönhausen, 2 


Lohgerhermſtr. Reinert zu Friedeberg a. Q., in 
Louiſe Marie Förſter. 5 % t 


Geboren 

Heriſchdorf. D. 15. April. Frau Hause 
Anna Maria Erneſt. — D. 17. no ale à 
0 Hama 4 0 10 de 810 i 
5 eberg. pril. Frau a 

e. T. — D. 21, Frau Stubenmaler Walter T 
Frau Maurerpolir Reichert e. S. — D. J. M 
brikweber Zeh in Hohenwieſe e. T. 


Landeshut. D. ER pril. Frau Inw. Ball 
Nor.⸗Zieder e. T. — D. 5. Mai. yrat Vüctermitn, 
e. S., todtgeb. i 


Dolkenhain. D, 26. März. Frau Handelsmij 
e. S. — Frau er u. Wagenbauer Reim 
Waltersdorf e. aran. Freiſtellbeſ. Al 
Waltersdorf e. 5 — D. 10. April. rau 5 er 
ſchleußer Schwarzer ebendaſelbſt e. 8 85 
Schneidermſtr. Püſchel hier e. S. — D. 1. Wal 
demſtr. Bauch zu Ober: d e. S. — or 
gutsbeſ, Winkler 8 e. T. — D. 10. N 
Hilſe ebendaſ. e. Frau Kaufm. Au 
— Frau Sattler⸗ . en Sommer e. T. 
Fran des e 175 t Gebauer zu Schweinhauz 
Goldberg. an. Frau Aral a 
e. S., Bruno Reih. .. D. 14. April. 
mann Pfeiffer e, 95 i 
Kutſcher Wenzel e. 
Tagearb. Finger e. © . todtgeb. 
5 8 0 a. D. 25. März. Frau Nau 
D. 29. Frau Korbmacher taimald in Cpl 
L. — D. 21 Frau Schneidermſtr. Simbt in e 
— D. 6. April. 


Nun Zimmerm. Berndt e. T. — 
Seifenſtedermſtr. üller È T. — D. 11. Frau Bau nl 


Müller in Egelsdorf e. 

Goldentraum. ®. 229 März. Frau S 
gefell, geb. Diesner, e. T, todtgeboren. — D. 4. MW A 
paite € E. Engwicht, geb. Rösler, e. T., Wai 
arb 12 Tage alt. f 


© e jtor ben. 
Schmiedeberg. D. 20. 1 ae Sur 
Schneidermſtr. hier, 56 8 7 N — D. N. MM 
Guſt. Ferd. Heinrich, S. des Fabricpeben Mahle in 

1 M. — Heinr. Aug. Hampel, a hier, AN | 
3 T. — D. 23. Hr. 1 5 agdeburg, St 
hier, 73 J. 9 M. 14 T. — Beate, „alle des 
chermſtr. C. G. b hier, 00 8 6. M. 13. T. — D. 
Sein Clara, T. des Bergmann Wilh. Liebig g bier, 

2. Mai. Emanuel Te THN ve in 
Ze REA) M. 5 12 


1 8 
er 


g 


De nit 


— 


— D. 29. Friedr. Wilh. S. des 0 e 
minir. Teichmann zu a e 7 M. 29 T. — D. 3. Mai. 
il Jul. Sultan, 55 des Schmiedemſtr. Auguſt Müller zu 
Al 3 M. . i 8 

ME Sia D. 28. Merz. Joh. Chrift, geb. Heidrich, 


; Bolten N N il ö 
Spe 0 0 keſſerſchmiedmßür. u. Schleifer Kleiner hier, 27 J. 
ab 8 4 a 5 8. April. Auszüglerin Wwe. Maria Roſina 


i J 8 M. — 
Gaſtwirth 
Auszügler 


2— 
* . 


nw. Beti 
ictermftr, % 


adele f 
r Neiman 
ellbeſ. Bil 


aldunglück. Den 8. Mai, Nachmittag gegen 6 Uhr, 
mnte die Häuslerſtelle No. 17 zu Saalberg total dar- 
fer, Die einzige Kuh des Beſitzers konnte aus dem bren: 
den Gebäude nur dadurch gerettet werden, daß fie aus dem 
fenſter gezogen wurde. 


Z ß 


Literariſches. 
In Commiſſion bei Oswald Wandel (Neſener's 


ps 


Atu etſchienen: BER 
inte über die Hauptgrundlagen 
der Erziehungskunſt. 

Ein Vortrag, in Hirſchberg gehalten 

uer on Dr. Albert Dietrich, Gymnaſial⸗ Director, 
Schieferbuh Zaum Beſten der evangel. Krankenpflege. 
D. 4. Aufl. a 

Auguſte Cri 


— —— —— — —— 


Am 15. d. und folgende Tage wird der Neflbetrag des 


an Brau⸗Commune Sean" 


krtheilung kommen und Herr Kaufmann Tileſius 
fein, den Berechtigten für je „ein Bier“ 1 Thaler. 
v auszuzahlen. 5 


Verwaltungs⸗ u. der Ergänzungs⸗ 
Ausſehuß. e 


Berichtigungen. £ 
„B., S. 984, Inf.:No. 5420 (Kalk⸗Offerte), ſoll 
fatt Haiwald: Maiwald heißen. ; 
S. 1000, Inſ.⸗No. 5564 (Holz⸗ Auktion), 
Eichen ſtatt Fichten. À 

. 68 d. B., S. 1011, muß es im der Anzeige des 
ſchlermſtr. Wittig ſtatt Souvenire: Fournire heißen. 


chrift 
0. 38 d 
19 zu leſen: 


Amſſiche und Privat Anzeigen. 


e Bekanutmachung. À 
t hieſt en evangeliſchen Kirchengemeinde Hergen 
r Kirch ofmauer gelegenen Ackerſtücke von > Morgen 


handlung) ift auf vielfach ausgeſprochenen Wunſch im 


31,2 OR. jollen entweder ein 
tober 1868 ab anderweitig au 
verpachtet werden. ge r 
Zur Annahme von Geboten ift ein Termin auf 
den 13. Juli 1868, Nachmittags 3 uhr, f 

in dem im Kantorhaufe befindlichen Conferenzziimmer anbes 
raumt worden, und werden Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Ger 
bote eingeladen. Die Pachtbedingungen können bei dem Ober⸗ 
Glöckner Herrn Hering eingeſehen werden. è 
Hirſchberg, den 9. Mai 1868. ý BERN) 
Das evangelifche Kirchen⸗Kollegium. 


3188. Nothwendiger Verkauf. 3 
Das vormals dem Fleiſchermeiſter Franz enf el zu News 
zelle, ſpäter dem Stroh hulfabrifanten Poſſelt hier, jet dem 
Hausbeſitzer Thomas zu Bunzlau gehörige, hierſelbſt be⸗ 
legene und im Hypothekenbuche ſub Nr. 7 verzeichnete Haus, 
abgeſchätzt auf 5928 rtl., zufolge der nebſt Hypothelen⸗Schein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſol ET 
am 10. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Dr Bartſch hier im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in Ni Ter⸗ Re 
mine zu melden. 5 ; BER 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht c Realforderung aus den Kau Supa Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden, f ; 
Hirſchberg, den 4. März 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 
H, 


eln oder gujammen vom 1. Of 
i) 6 Jahre an den Beſtbietenden 


j 


4 2 


nn 


I. Abtheilung. 
5725. Nothwendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß der Chriſtiane Beate Friedrich ge: 
börige, zu Grunau belegene und im Hypothekenbuche von 
Grunau fub No. 84 verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 750 rtl. 
zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu: 
ſehenden Taxe, foll y ; N 
am 20. Augnſt 1868, Vormittags II uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Richter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. a 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in den Ter- 
mine zu melden. ; ERS 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den den She Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre A rüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. ; à 2 
Hirſchberg, den 24. April 1868. 8 s SDS 
Erſte Abtheilung. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


p 
5785. Bekanntmachung. SER 
Zu dem Concuife über das Vermögen des Mühlenbeſitzers 
Heinrich Baufeld zu Schmiedeberg hat die Sportelkaſſe der 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Kommiſſion daſelbſt nachträglich eine 
Koſten⸗Forderung von 17 Thlr. 19 Sgr. mit dem im 8 78 
der Concurs⸗Ordnung beſtimmten Vorrechte angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 3 
auf den 22. Mai 1868, Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗Zimmer Nr. 1 
unſeres Geſchäſts⸗Lokals anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kennkniß 8 
geſetzt werden. i 3 
Hirſchberg, den 5. Mai 1868. RA 
Königliches Kreis Gericht. „ 
Der Com miſſar des Concurſes. 


NR RS z — x s NE N TE v 8 2 


4808. Am 25. Juni a. c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
findet im ſtädtiſchen Leihamts⸗ Lokale der öffentliche Verkauf 
der verfallenen Pfänder von: 

Sn No. 11300 bis incl. No. 11750 ftatt. 
e Wer bis zu dieſem Termine fein zur Auktion geſtelltes 
Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements 
heſtimmten € ebühren einlöfen will, hat fidh dieſerhald in den 
15 Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leihamtes zu melden. 
Hirſchberg, den 20. April 1868. 
E l Der Magiſtrat. 
5786. Bekanntmachung. 
. po unfer Geſellſchaftsregiſter ift heut auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine Handels⸗Geſellſchaft ſub laufende 
Nr, 42 unter der Firma: ; 
a! A. Schondorff und Comp. 
Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen 
i worden: 80 f 


EERE D ie Geſellſchafter fine: 
X =) 


der Kaufmann Max Wygodzinski, 


KS 


5 
i 
17 
P 


13868 begonnen. 
525 Die 9 


Mai 
ai 1868. ‘ 
Abtheilung 1. 
g der Konkursglänbiger, 
„eine zweite Anmeldüngsfriſt 
8 ; feſtgeſetzt wird. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des“ Handelsmanns 
. 5. Menzel zu Ober⸗Harpersdorf ift zur Anmeldung der 
FJaorderungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 
„ . bis zum 6. Juni 1868 einſchließlich 
eſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mü- 
Ss u bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ver- 
langten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. 
„Der Termin zur Prllfung aller in der Zeit vom 17. April 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 


e R x i 
À 5 Nr 88 8 r 
enn ann % 
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* $ 5 SER 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
Akten anzeigen. Nene gen, welchen es hier an 
fehlt, werden die Rechksanwalte: Juſtiz⸗Rath Uhſe 
mann zu Goldberg und Pleßner zu Haynau 
tern vorgeſchlagen. ; 
Goldberg, den 2, Mai 1868. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


5702. Der Konkurs über das Vermögen des Hande 
Auguft Graf zu Greiffenberg. ift durch Vertheilung der 
beendigt. Der Gemeinſchuldner ift für entſchuldbar ein 
Löwenberg, den 30. April 1868. ’ 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilun 


5745. Der Konkurs über das Vermögen des ga 
Joſeph Hartmann, Firma: „J. Hartmann“ zu 
berg qQ. ift beendigt und der 6 meinſchuldner fiven 
bar erachtet. ý 
Löwenberg, den 1. Mai 1868. PE 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf 
Kreisgerichts⸗ Deputation Bolkenhaih, 
Das dem Alexander Stengel gehörige sub Nr. 
der ⸗Wernersdorf im hieſigen Kreiſe belegene Freih 
Mühle, gerichtlich abgeſchät auf 26,979 rtl. 25 far, u 
der = e in dem Bureau Ia einzuſch 
Taxe, ſo 4 | 
am Montag den 8. Juni 1868, Vormittags I 
vor dem Herrn Gerichts⸗Direktor George an ordentlich 
richtsſtelle im Parteienzimmer I ſubhaſtirt werden, 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypohelhh 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern N 
bigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzundie 
Bolkenhain, den 30. Oktober 1867. ti 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 


gean. Große Auktion. 


Freitag den 22. und Sonnabend den 23. Maß 
Tag von früh 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, M 
wegen Aufgabe der 24 jährigen Pacht auf dein Ni 
Hartau, 7 Stunde von Hirſchberg: ; 14 
ſämmtliches lebendes und todtes Inventarium, bei 
15 Stück Kühen, 3 Ochſen und Jungvieh, 300 Chi 
4 Pferden ), ſämmtlichem Geflügel, 10 Mirthicaftsm 
2 Kutſchwagen, 4 Schlitten, ſämmtlichen Wiriſſchaſtz 
ſchinen, ſowie allen zum Wirthſchafts⸗ Betriebe geht 
Gegenſtänden, Möbels, Betten dc. zc. i 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

. F. Hartwig, Auftions + Kom 

Sämmtliche Gegenſtände, ſowie das Vieh find 2 Tah 
der Auktion auf dem Rittergute Hartau zur Anſichtz w 
ertheile ich per Katalog nähere Auskunft. 5 

ie Schaafheerde iſt wegen der guten Mollqualität wl 
vorzüglichen Futterſtande bekannt, ebenſo ift das Ninnu 
vorzüglichem Zuſtande. i 
RM 

gi 


) Mit der Verſteigerung des Viehes wird greita 

angefangen. — 
5670. Auktions Anzeige. 
In Folge Verfügung des Königl. Kreisgerichts pu Gi 
jollen im Nachlaßgut des Bauerquts - Befibers Sh ritik 
Gotſchdorf, Freitag den 15. Mai c., früh von 9 UM 
meijtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden: 2 Pu 
ahr alt, 1 Bullen, 4 Kühe, 4 Stück Jungu & 


u. 8 t | 
80 ale 3 Brettwagen, Eggen, 2 Paar Centeleiter 15 


5696. 


A Klotz 
m 9 
Courant 


dried 


7 


1 Dihn erſchlitten, alte Wagenräder und verſchie⸗ 
Wirthſchaftsgeräthe, wozu zahlungsfähige Käufer 
ingeladen werden. Das Ortsgericht. 


Holz- Verkauf. 

Am Freitag den 22 ſten Mai c., Nachmittag von 

hr au, folen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 

des Hande na dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 12 Stück Buchen- 

eilung de lier und 940 Stück arten Done reſp. Brettklötzer 

uldbar ct on baare Bezahlung im Termin öffentlich meiſtbietend ver- 
werden. > 

here: den 8. Mai 1868. g 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Auktion! 


Das Orts - Gericht. 


i Holz = Auction. 
am ee der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 

i bade i ; 
en am 16. Mai cy Nachmittag 3 Uhr, 
foelbern Wi dem zur Scholtiſei in Hernsdorf grfl. geh. Forſte 
anumia A Klözer Nutzholz, 7 Klaftern Brennholz, 20 Haufen Reißig 
\ ind 9 Looſe Stockholz gegen gleich baare Zahlung in Preuß. 
want an den Meistbietenden verkaufen. 

„ Stiedeberg a. O., den 8. Mai 1868. ; 

1 Gerichts⸗Actuarius. 
23. Maß 


Berger, 
1 0 Brennholz⸗ Auktionen: 
den Mi Bekanntmachung. 

Es wird dem Brennholz- bedürftigen Publikum 
wmit bekannt gemacht, daß auf dem Holzhofe zu 
ochau, an der Chauſſee gelegen, wie bisher 
on Freitag früh 10 Uhr aber nicht allein altes 
dnes, ſondern auch neues in dieſem Jahre ein- 
ſchlagenes hartes und weiches Schlagreißig von 
anders guter Qualität öffentlich licitando künf⸗ 
j berkauft werden wird. | 
Das alte Schlagreißig hat eine ermäßigte Taxe 
ahelten, wonach licitirt wird. 0 
Hierbei wird wiederholt in Anregung gebracht, 
$ Käufer außer den zur Auktion beſtimmten Frei⸗ 
len, in anderer Zeit keine Berückſichtigung finden 


Das Großherzogl. Oldenburg ' ſche 
Ober ⸗Inſpektorat. 
5 Bieden 


x 


tation, 


n; beſehelh 


N 


Auktion! o 


5765. 85 
Künftigen Freitag den 15. Mai, Vormittags von 10 Uhr } SA 


ab, follen in der Häuslerſtelle No. 50 1 Spiller M.⸗A. zwei 
Kühe, ſowie verſchiedenes Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geräthe öf 
fentlich gegen Barzahlung verkauft werden und werben Kaufe 
luftige hiermit eingeladen. W. Körner. 

Spiller, den 10. Mai 1868. > t 


PEWGEELTSELTTUTLTTSTT: . 5 


TBF 


Freitag den 15. Mai, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, folen auf der Silber 
burg bei Waldenburg fünf Arbeits S 
pferde gegen glið baare Zahlung $ 
verſteigert werden. „ 
Zuſchlag wird ausdrücklich vorbehalten. ® a 


BERPEIER 


5198. Voß. 3 
BPRERPRFREFBRIBSPERBLECPRAERO 
FE KEIN ACER" BI ST EAE IEEE rn wen Tore AT SCH EZSE HT DEE FE? 7: 5 


; Zu verpachten. J 
5573. Es find in Nieder⸗Wolmsdorf noch 20 Morgen Wicfen 
zu verpachten bei EE Hoffmann in Bolkenhan. 
5769. Vom 1. Juli d. J. ab iſt mein l RASTA AN 
Hotel zum ſchwarzen Roß 

unter ſoliden Bedingungen N zu verpachten. var 
! E. Bliſchke, Hotel⸗Beſitzer. 
Schmiedeberg, den 10. Mai 1868. ; ai 


| 


Verpachtung einer Kohlenniederlage.f - 

Unfere in Heriſchdorf dicht an Warm- f 
brunn gelegene und im beſten Betriebe be- 
findliche Niederlage von Hermsdorfer 
Kohlen beabſichtigen wir an einen folioen F 
und zuverläßigen Mann zu verpachten, und 
kann die Pachtung ſofort angetreten werden. 
Meldungen nehmen in Empfang 1 

5802. A. Sehondorff & Co. 


272 


5739. Bahtgefuc. 1 E 
Eine comfortable Brauerei wird von einem fautionsfähigen 
Pächter zu pachten geſucht. Offerten werden poste restante 
12 Warmbrunn franco erbeten, 2 
} Dankſaguug. W 

Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden aus den bena 

barten Driſchaften, welche mir in den Tagen ſchweren Ungli 
ihre Menſchen⸗ und Chriſtenliebe auf fo mannigfache Weile an 
den Tag gelegt haben, und durch deren Mithulſe es mir nächſt 


} 


Gott gelungen ift, mein durch die Flammen am 6. Oktober 


v. J. in Schutt und An de Wohnhaus wieder auf 
bauen zu können, ſage ich im Verein mit meiner Frau, Ei 5 
Kindern hiermit den aufrichtigſten und herzlichſten Dank. Gern 
werde ich bereit ſein, meine Erkenntlichkeit dafür zu zeigen; 


Gelegenheit geben möchten. : 
Spiller, den 10: Mai 1868. RN 
5798. Sieg. Hielſcher, Bauergutsbeſitzer. i 

y IN * 


i 1 ia 


nur wünſche ich, daß nicht traurige Veranlaſſungen mir dagu 


7 


W 
9 


5836. Nochmals meinen größten Dank für die freundliche 
Aufnahme, welche ich bei dem Gaſtwirth Herrn Saſſe u. Frau 
gefunden. Auch etlicher jungen Herren werde ich mich, oft 
erinnern, welche mir die kurze Zeit, die ich in dem ſchönen 
Hioirſchberg verlebt, um Vieles verſchönerten. Ein Freund. 


F 8 
e Taufe) = Offerte. 
Eine Waſſer Mahlmühle an der Katzbach, Waſſerkraft 
jederzeit überflüſſig, ſogar hinreichend zu einer Fabrik, unter⸗ 
halb mit einer erkraen Oelmühle Dreſch und Siedemaſchine, 
wozu circa 40 Morgen Acker (Weizenboden) und Wieſen ge⸗ 
hören, die Gebäude maſſiv und beinahe neu, ſoll bald auf ein 
15 ut oder Gaſthaus mit Aeckern vertauscht werden; auch 
wird eine kleine Stelle mit etwas Acker und Wieſen ange: 
nommen. Näheres jagt auf frankirte Anfragen 2. M. poste 
-restante Schönau. 


> ax“ 2 


Re: Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Deier vormalige Gutsbeſitzer Fritz v. Sehme⸗ 
ling in Hennersdorf bei Görlitz wird hiermit 
aufgefordert, feine Angelegenheiten mit mir zu 
ordnen, wofür ich aufkommen ſoll, da mir ſein 
jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, indem ſich ſelbiger 
von dort entfernt hat. Eduard Thater. 
Hirſchberg, den 11. Mai 1868. 5837. 


Auf meine Annonce Nr. 5602, daß ich dem Com⸗ 
miſſionair Herrn Ed. Thater in Hirſchberg einen 
Prima⸗Wechſel über 300 Thlr. zum Verkauf übergeben, 
erwiedere hiermit, daß ich dieſes Papier von demſelben 
zurückerhalten, ich habe durch meine Veröffentlichung, 
in Folge Aufreden Anderer, Herrn Thater tief an 
k feiner Ehre verletzt, ich bitte ihm dies hiermit freund- 
lichſt ab. Der vormalige Scholtiſeibeſitzer 
5791 S. Bartel. 

Althain bei Waldenburg, den 10. Mai 18688. 


5788. Eutgegnuung. 

1 Auf die Anzeige des Schwarzviehhändlers Scholz aus 

Ullersdorf Lbthl. in No. 36 dieſes Blattes, 2. Beilage, No. 5370, 

muß ich entgegnen, daß ich bei demſelben nicht gedient habe, 

auch von demfelben nicht entlaſſen worden bin, ſondern aus 

eigenem Antriebe und triftigen Gründen mich ſelbſt von ihm 
ückgezogen Hy, Auch werde ich nach wie vor mir zuſtehende 


RR: 


1 
%, 


Forderungen für meine Rechnung einziehen, und mich von 
1 Fi Scholz davon nicht abhalten laſſen, da ich von demſelben 
Dieſerhalb weder bevormundet werde, noch bevormundet worden 
‚bin, - Amand Scholz, 
in Condition beim Schwarzviehhändler Herrn Stammnitz 
a in Ober = Görifjeiffen. A 
5770. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend die ergebene Anzeige, daß ich mich hierorts als Färber⸗ 
eiſter etablirt habe und bitte mich mit zahlreichen Muf- 
e e fahre Druckerei bfi wa welche ich reell 
pünktlich auszuführen mir zur Pflicht machen werde. 
berg d. a. im Mai 1868. l 0 
eee Kinggel, Färbermeifter, 


103 - 


« unfern Freunden ein herzliches Lebewohl und innigſten Du 


Will Jemand fahren mit ſchönem Gefpan 
Von Hirſchberg nach Schmiedeberg's Bergiger dl 
Billets find zu haben, dies merk' dir gena 
Bei Käſe im Kronprinz und bei Herren San 
Und biſt du gefahren, wirft fagen mit Stop 
Mit Käſe will fahren ich jeder Zeit, 
Er hält ja die beſten Fuhren bereit. l 
Nach Erdmannsdorf kommt man für 2 gute Groſſh 
Es wird an deu Stiefeln ja mehr abgedroſhh 
Macht man in den Blättern auch viel Gei 
So bleib’ ich mein ganzes Leben dabei: 
Mit Käſe nur fahr ich, er iſt mein Man‘ 
Fährt billig ſtets mit dem ſchönſten Geſpaul, 
5714. Í 


b. 
ji 


k i 


— 


p ſagt: 
Nicht ſchlechte Früchte ſind's, woran die Wespe nag 
Fiſchbach, im Mai 1868. 
! Carl Fischer, Bauergutsbeſhe. 


5731. Bei unſerm Umzuge von Kauffung nach Breslau ol 


für bewieſene Liebe. Theodor Tenbuer gen Jeuß 
Breslau, den 12. Mai 1868. nebſt F K 


Frau. 
1 UEA t 4 
Bockwindmühlen⸗Verſicherung 
5747. Mit dem 30. Juni d. J. läuft die Verſicherung u cg 
bei dem Vereine der Bockwindmühlenheſitzer des Glogauer und ee 
der umliegenden Kreiſe verſicherten Bockwindmühlen ab. 

Ich erfuche daher die Herren eee tta 
Goldberg⸗Haynauer, Bunzlauer und Löwenberger Kreises Ih 
Weiterverſicherung bei dem Herrn Aelteſten Tſcheche zu Lan 
vorwerk Kreis Löwenberg gegen Einzahlung der Prämie Wi 
10 Sgr. pro hundert Thaler der Verſicherungsſumme, U 
ſchreibung des Verſicherungsſcheins und Empfangnahm k 
Police zu bewirken. 

Die Verſicherung ift eine gute; denn ſie entſchädigt auß 
Brand auch Umſturz durch Sturm und Beſchädigung dung 
nicht zündende Blitze. ; 

Die Gegenſeitigkeit gewährt die hinreichendſte Garantie 

Ich erſuche die betreffenden Herren den Mühe 
gefälligſt gegenwärtige Aufforderung den Mühlenbeſizemm wsi 
Ortes bekannt zu machen. 

Glogau, den 1. März 1868. 


Wuuſch, Juſtiz Math, 
als ore nobol adigi 


Fsi h 


SNe 


13. Mai 1868. 


Soolbad Goczalkowitz bei Pless o 


(Oberschlesien). a : 

Eröffnung 10. Mai. \ = 

1 Sitz Douche -, Sooldampfbäder. u 
A Pofijtation am Orte, direkter Poft- Anſchluß von Rreslau über Kattowitz, Nikolai, oder über Oswiecim, P 
i N { K. K. Nordbahn Y, Stunde vom Bade entfernt. — Wohnungen, Concerte, Leſeſaal, Billard. 12 
5 1 Sool-Seife, Badesalz. concentrirte Boole, ; 
Brunnen A 

80 l : 5113. BEER die Bade-Verwaltung, $ 


bgebroft 4 TT TTT 


1 Ci erpool & London & Globe Verſicherungs-Geſellſchaft. 


3 
Nachdem unfer bisheriger Agent, Herr Baumeiſter Timm, unſere Agentur für Hache e 
legt hat, ift dieſelbe Herrn Louis Schultz daſelbſt übertragen worden. 0 2 
Breslau, den 25. April 1868. Die General-Agentur für Schleſten. 
“= Strehlow & Lafwig. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ und 
rungen zu angemeſſenen und feſten Prämien. 8 


Hirſchberg, den 25. April 1868. Lots Schultz, 1 
Wein⸗ und ee, Bee 
arkt 18 EI; j 


Herrn G. Winkler in Zobten am Bober 


eine Agentur der 


j soft zu gegenſeitiger Hagelſchäden = Vergütung in Leipzig 
worden ift, 1 ich 1 zur BREI Kenntniß. i 
Die General: Agentur für Schleſien. gez. G. Kerger— 


GE 


BT Na 


Legnit, den 8 


100 vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir die ſeit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende, höchſt adt: 
schaft den Herren Landwirthen aufs an le zu empfehlen, indem fie nicht nur die größte Sicherheit vermöge 
eitigteit, ſondern auch die größte Billigkeit gewährt. 

Die Abschätzungen geſchehen durch Geſellſchafts⸗Mitglieder, und werden die Schäden prompt, laut der Beftimmung 
ten 0 lt. Einen beſonderen Vortheil gewährt die e noch dadurch, daß mit und ohne Stroh verſichert 


2 


=; 
= 


u Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General: Agentur. 
gur Entgegennahme von Anträgen und jeder Auskunft iſt gern bereit: : 
bten bei Löwenberg, den 9. Mai 1868. 5773. G. Winkler. 


E re 
Ur 


ER 


2 


en Herren Lederhändlern für Stadt und Umgegend 5751. Bei meiner Abreife von Apienersborf zu meinem Sohn 
ene ngas, daß ich mich hierorts mit Einwalken und dem Lehrer Falko Grabs in anſchnow bei Küſtrin, fage 12 
po Maler Sorten Schafte und Vorſchuh und, ne zen ich allen Bekannten in der Nähe und Ferne ein herzliches 8 
ben, wie ai Sorten Abfall, Entfernen der Stodflede, Lebewohl, Theodor Grabs. 5 

DR 1255 lagen des Thranes auf Ken Geber bee Friedersdorf, den II. Mai 1868. ae: 
Age und fi 


ſtets bemüht fein werde, die billigſten Preiſe zu ms En ER 
tige Aufträge bittet X 8 OKK KLIKLLELEALLI LILI EN 


u, 5 7. Mai 1868. A. Stolper, Lederzurichter. VA ahm arzt Zi eg el. 5 EN 
- 2 


alle Anh, warme e ee empfiehlt zu Steinſtraße 1. 5775 Görlitz. ; o 


Rarnbrunn, im weißen Adler. ICH NN NN 


7 a 
Dotz Beachtenswerth! Ein ſchönes Gut in einem (Fabriken 
Vom 15 ten d. Mts. ab geht wieder meine Dirge, mit maſſivem Wohngebäude und e 


Kaufmann Heinrich zu haben. Kirche am Ort. Kaufpreis 15 Mille, i 
$ Hirſchberg, den 11. Mai 1868. Hypotheken 6 Mille. Anzahlung nach Gi 
f N. e Käſe, Fuhrenunternehmer. Käufer wollen fih fr. oder perſönlich an m 

i x den. Carl Buſchmann 


Wüſte⸗Giersdorf, den 6. Mai 1868 


maſſiv gebaut, iſt veränderungs 
; du © 


Dionnerſtag den II. Mai bin ich in 1 


RN 8 : y 5753. Ein Reſtbauergut in ſchönſter Lage i 
as Löwenberg im Hotel zum gold enen Löwen Kirchdorfes, nahe der Stadt, mit 24 Morgen 1 0 N 
zu conſultiren. 5717 at 5 majjioert 0 e bernd sta 
reier Hand unter ſoliden Bedingungen bei 1000 Amin 
F. W. Wendenburg aus Bunzlau. fhhg zu verkaufen. aer he 
5814. Ber i 5 tigung. portofrei durch 
Mein yo hat zu Mißverſtändniſſen Anlaß gegeben. i 
Nicht mich hat Herr K. in Hermsdorf bei Goldberg mit einer 5796. Das den Schneidermſtr. Robert Krüſchſ 
Budenlatte 1 ſondern ſeine liebe Frau. gehörige Haus No. 239 ü ee hierfelbft 
Cunnersdorf. Henriette Agte, Handelsfrau. iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen und Näheres 
5784. Zwei e guter Dünger find abzuholen. Abfuhr zu ken beim Heki ib 
BE jeder Zeit zwiſchen den Brücken Nr. 2. in 


; 5 5692. Eine ſchöne ländliche Beſitzung, Meder my 
| P elsf: a ch e n 7 1 fne 9 und 5 Sb N 
5 Ä À , ſtem Bauzuſtande, verbunden mit Specereihandlun 
D jeder Art, ſowie wollene Kleidungsſtücke, Backeref, in reizender Gegend rc ift ge dl 
À welche ebenfalls der Gefahr der Motten ausgeſetzt e au verfaufen, Nähere Auskunft 11 a ' 
find, übernehme ich zur Conſervirung über den. EBen Ed. Schaſſer in Schwein im Chinki 


3 : : 3 d 5472. Das Reſtgut Nr. 154 in Grunau, Kreis 
18 Sommer, verfichere fie gegen Feuersgefahr und von 70 Morgen 14 ORuthen Flächen: Inhalt, h 


berechne billig. Garten, Meder, Wieſen, Holzung, Hutung; der 
5780 J. M. Wiener, Tuchlaube. ſonders, Inventar und Gebäude vollſtändig und 


A d it mit ſoliden Bedingungen ſoſokt ji 
4752 ; Ehrenerklärung. ie Frühjahrs⸗Saatheſtellung ift beendet. Das here 
Den Schuhmacher Gottlieb Knospe aus Ndr.⸗Schoosdorf, Grunau, den 3. Mai 1868. die Guts ver 
erkläre ich 1 10 a funde fler ler U. Hat, 3 
meine unwahre Ausſage, als ſtände ſolcher unter Polizeiaufſicht, A WIN x anain a 
iermit zurück, bitte denſelben um Verzeihung und warne vor neiſt Wige der Har b de Kreis“ 
eiterverbreitung meiner g indem wir uns ſchieds⸗ Hainau, ſofort zu verkaufen. Die Mühle iſt gut ge 


15 armtlich verglichen haben. Müller, Zimmermann. i 11 . 
Schosdotf, den J. Mai 1868. 5 VVVTVVVCV 


ur, Berkaufs- Anzeigen. 5398. Wegen Uebernahme eines anderen Gesch 
u. Cime Gaftwirthfebaft mit Ader, im Sommer von fm Ihönften Theile Des Jie fh den hen 
Fender ne befuch, in romantifher Gegend, an ber Bahn gehorige Papferfabrik, . Meile von ber el 
E gelegen; ferner ein Haus mit großem Hofraum und Garten, berg, 1 Meile von Hirſchb 15 g und der Gebirgab 
e e e ee een : e re Soap 
ustu er frankirte Anfragen die en, 5 eee 
Expedition der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer. 2 ! Maschinen und 26 Morgen Acker und Wieſe A 


05 - — Stande, für einen civilen Preis g verkaufen. 
5797. Das in Warmbrunn an der Hermsdorfer Straße geles Auf Verlangen können die im Wohnhalſe befindlid 
gene, neuerbaute Haus No. 101, enthaltend 10 Stuben, und das Wirthſchafts⸗Inventar dem Käufer m 
4 Kammern, 3 Küchen, Keller und Remiſengebäude, ift fofort werden. Die Kaufbedingungen, ſowie die fpei 
dm verkaufen. i bung des eee find bei dem Juſtizrath v.! 
Das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt. : t; mann zu Hirſchbetg zu erfahren. 15 


Nis ann 


1 


Haus ⸗Verkauf. 
in vor drei Jahren neu und gut gebautes 
m der Promenade gelegen, mit ſchöner 
f das Hochgebirge und die Gebirgs⸗ 
ie kleinem Gärtchen vor dem Haufe, 
billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen 
id beziehbar. f ve 
ber. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 


ch bin willens meine Mühle No. 12 am Kynwaſſer 
Amorf u. K. gelegen, mit über 20 Morgen Grundſtück 
Mantarum, zu verkaufen; wegen der ſchönen Lage und 
eignet fih dieſelbe auch zu jedem andern Geſchäft. 
ufer erfahren das Nähere bei Grimmig daſelbſt. 


Ein Gaſthaus 
A großen belebten Dorfe, nahe der Kirche und Schule, 
ehllung, Scheuer, Keller und allen ſonſtigen Bedürfniſſen, 
m Örajegarten mit Obſtbäumen, ift veränderungshalber 
A billigen Preis von 1200 Thlr. zu verkaufen und bal- 
hernehmen. Anzahlung die Hälfte. Es eignet ſich 
jeden Profeſſionſſten oder Geſchäftsmann. Nähere 
en werden franko entgegen genommen unter Chiffre 
. 139 poste restante Pigramsdorf bei Goldberg. 


Verkauf. 
nes Dominialgut N.⸗S. ift 1 0 Areal: 
Morgen nutzbare Fläche, wobei 50 Morgen Wieſen (durch⸗ 
fiio, Raps- und Weizenboden). Gebäude maſſiv, 
E elegantes Wohnhaus. Preis 33000 Thlr. Anzahlung 
hie. Näheres unter . W. 34 durch die Exped. 


1, Dein im vorigen Jahre neu gebautes 2½ Stock hohes 
mit 8 Stuben, eingerichteter Schmiedewerkſtatt, gez 
ben Boden und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe und ca. 
Argen Obſt⸗ und Gemüsegarten, beabſichtige ich zu ver⸗ 
M Hierauf Reflektirende wollen fih melden beim 
Mühlenbeſitzer H. Jülge in Cunnersdorf, 


Brauerei⸗Verkauf. 


Betriebe und Bauſtande, neuem Eiskeller 
fónem Lagerraum, circa 30 Morgen des 
Weizenbodens; nebenbei bringt dies 
ſtück eine bedeutende Miethe. ; 
af Nstunft ertheilt: 
berg in Schleſien im Mai 1868. 
Ce. Eduard Burghardt. 


Haus Verkauf. 

n Kiſt ſchen Erben gehörige Haus Nr. 114 zu 
0 I pole am Ringe, mit vorzüglichem Keller, Hofraum 
blchen, ſich Was ire Parbet und Gewerbe eignend, 
e Mkr, foll aus freier Hand verkauft werden. 
heilt Herr Rathmann Otto hier. 


N 


EEE 
BE RT: 


3706, Ein im nötblichen Böhmen am Fuße des N 


mit oder ohne Mafchinen, allein verkauft und ein T 


Brauerei in einer Provinzialſtadt im 


ges, in ſtark bevölkerter holzreicher Gegend, mitten in der 
Baumwollinduſtrie, am Knotenpunkte dreier S ] 
circa 2 Meilen von der Eiſenbahn entfernt gelegenes Waſſer⸗ 
werk (75 Pferdekraft) mit Turbine, Transmiff ) 

nen, ift aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
für jede induſtrielle Unternehmung, — wegen des conſtanten 
reinen Waſſers aber insbeſondere zur Errichtung einer Kunſt⸗ 
bleiche, wobei billige Arbeitskräfte im Ueberfluſſe en Funes 
ſind. — Das in reizender Lage auf einem romantiſchen Punkte 


kaſtellartig neu und zweckmäßig erbaute Wohngebäude beſteht 


aus einem 3 Stockwerke hohen Haupt⸗ und zwei ebenerdigen 
Flügelgebäuden, dann Remiſe, Stallung und Garten. Auch 
gehören zu demſelben beiläufig 5 öſtr. Joch Grundſtücke. Die 
ausgedehnten Werksgebäude ſind in unmittelbarer Nähe des 
Flues ituirt. 
Auf Wunſch des Käufers könnten auch die A van 
eil de 
Kaufſchillings in Jahresraten bezahlt werden. i i 
Gefällige Anfragen find zu richten an die Herren Johann 
Liebieg & Comp. in Reichenberg in Böhmen. 


5581. In der Louiſen⸗Vorſtadt zu Oels ift ein maſſives 
einſtöckiges Haus mit Stallung und 2 Morgen Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſe⸗Garten wegen Erbesregulirung ſofort zu verkaufen. 
Näheres ertheilt die daſelbſt wohnende verwittwete Lehrer 
Müller u. der Kohlen⸗Kaufmann Hugo Hawlik in Jauer. 


5801. Mein hier auf der Herrenſtraße belegenes 


Vorderhaus beabſichtige ich bei ſehr geringer 


Anzahlung zu verkaufen. A. Gutmann, 
Hirſchberg. Klempnermeiſter. 
5776. 


Land- Beſitzung. 

Bei einer ſchleſiſchen Gebirgsſtadt, in einem großen Dorfe, 
neben einer Fabrik, iſt ein nettes maſſives zweiſtöckiges Haus 
mit Stallung zu verkaufen. Das Haus iſt mit einem Morgen 
Garten, ſtarker Mauer und einer Seite Flußwaſſer umgeben; 
auch wird die Krämerei dabei betrieben. Außerdem gehören 


dazu noch 2 Morgen guter Feldacker. Dieſe Stelle eignet ſich N X 


ſehr gut für einen Gärtner oder ſonſt beliebigen Geſchäftsmann. 
Kaufpreis ſehr billig, 1100 rtl., bei 500 rti. Anzahlung. 
Näheres Kavalierberg No. 3 in Hirſchberg. 85 


5832. Ein Haus in Hirſchberg, ſchön gelegen, 
weiſet zum ſofortigen Verkauf nach bei ſehr 


wenig Anzahlung B. Hartig, 
Hutfabrikant. 


5507. Nicht zu überſehen! 955 

Eine Erbſcholtiſei nebſt Gerichtskretſcham, „ Meile 
von einer Kreisſtadt, Gebäude maſſiv, mit ſchönem Geſellſchafts⸗ 
garten, Kegelbahn, Tanzſaal, der Acker um den 


kaufen. Das Nähere beim Unterzeichneten. : 
Herzogswaldau bei Lüben, Pofſtatton Mühlrädlitz, 
den 4. Mai 1868. O 


welchem ein Specerei⸗Waaren⸗ und ein Mehl⸗Geſchäft 

ſchwunghaft betrieben worden: find, ift mit Zins⸗Ueberſchuß bei 

geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 

thümer. x Purrmann, 
* 


ieſengebir⸗ 
traßen und nut 
fion und Maſchi⸗ 


8 * 
N NRZ 


f Hof herum, 
ift wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ſofort zu ver⸗ 


ekonom Wullſtein. 


5697. Ein Haus in Striegau mit boradglicher Sage, 8 
A 7 


0 


— 


Taffethüte zu 2 Loth. 
beziehende Schmiere geſchützt. 


PA i Auch bin ich bereit, zwei Lehrlinge uunehmen. 


5762. 


5782. 


Piqué⸗, 
| wahl vorräthig 


882 


in Bef ätzen und Kn 


kaufen oder zu vermiethen. 
1 Näheres beim Eigenthümer. 5520. 
18539. Mein Gaſthofsgrundſtück zur Stadt Brünn in 
Moys, / Sumbe von Görlitz, wozu Tanzſaal, Garten und 
i Kegelbahn, ſowie 16 Morgen Areal gehören, bin ich Willens 
mit vollſtändigem Inventar für 13500 rtl. bei annehmbarer 
755 hing zu 5 
. Aug. Wende, Schmiedemſtr. in ſchmiedemſtr. in Moys: 
IN Paorzellan⸗Geſchirre 7 
8 in größter Auswahl 
BE empfehle ich zu Ausſtattungen, für Gaſtwirthe und 
Wiederverkäufer zu außerordentlich billigen Preiſen. 
5772. F. A. Reimann. 
See 154. O a 55 
5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3. 13. — % a rtl. 1. 22. — 


dr een 26 fot, ſowie für alle 6 Klaſſen ua rtl 51. 13 far., 
ſind direct gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


5 beziehen durch 
S. Blank, Haupteollecteur, 


5 Frankfurt a. M. 
6 Plane und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 


a u Mineralbrunnen. —1868. 


JJC S a T 


„Hartig, 


Suhndchermeitter in Hirſchberg, 


en ſein großes Lager von Hüten in Filz und Seide in den modernſten Fa N. 
Vor dem Durchfetten find ſämmtliche Hüte durch eine nur von mi N 


8 Strohmann'ſche Heilſalbe iſt angekommen bei! 
o | C. Scoda, Friedeberg a. Q. 5 
| Purpur- u. Thibet⸗Steppdecken, ſowie weiße und unk 
Damaſt⸗ u. Rips⸗Bettdecken halten in größter Aug- 


Gebrüder Friedensohn. 


Die neueſten Neuigkeiten 
93 öpfen empfehlen u 8 Prausnitzer. a 


Das Haus mit Garten, Auengaſſe No. 3, iſt zu ver⸗ 


Tome. Langſtraße 1. 


. ̃ ͤ—½e ———— I a 


gang Biliner Sauerbrunnen, Carlsbader Mühl: u. Schloß⸗ 
runnen, Ober⸗Salzbrunn, Flinsberger Nieder- und Ober: 
Brunnen, Eger Franzensbrunnen, Salzquelle, Emſer Keſſel und 
Krähnchen, Kiſſinger Net Homb. Stifabethauelle, Pyrmon⸗ 
ter Stahlbrunnen, Marienbader Kreuzbrunnen, Friedrichshaller 
Bitterwaſſer ꝛc., ſowie von künſtlichen Mineralbrunnen, kohlen⸗ 
ſaures Bitterwaſſer nach Dr. Meyer, 2fach kohlenſaures Mag: 
nejiawafier ꝛc., als auch Selter⸗ und Sodawaſſer. Ferner 
Paſtillen von Ems, yEy jund Bilin, ſowie Goczalkowitzer 
Sool⸗ 5 Louis et A 
5827. kt 


Draht⸗Zäune 
in jeder beliebigen Angabe und den geſchmack⸗ 
vollſten Muſtern zur Einfaſſung von Gärten, 

flachen Dächern, Balkons und Grabſtellen, ſowie 
jede Gattung von Drahtarbeit verfertigt zu ſo⸗ 
liden Preiſen und bittet ganz ergebenſt um 9 
viele Aufträge ö 


F. Tichatzky,. 
Siebmacher u. Drahtarbeiter in Hirſchberg 
wohnhaft a 

Prieſtergaſſe Nr. 12, 


vis-à-vis der Synagoge. 


5444. 


. 


un 


E von L. Jonas in Warẽꝶ̈brunn aE | 
J hält friſch bereitet auf Lager: Selterſer und Soda⸗Waſſer, ſowie alle übrigen Mi⸗ 


=, Limonade gazeuse (Apfelſinen, Citronen, Himbeeren ꝛc.) in halben 
und ganzen Flaſchen, Limonaden⸗ Säfte für Reſtaurateure (Apfelſinen, Citronen, 


11 6 1 41 Wafer Fabrik a 


F neral⸗Brunnen in großen ½, mitteln / und kleinen 8 Flaſchen. i os 


Himbeeren ꝛc.) bei Abnahme von vier Pfund zu en gros Preifen. 
In Hirſehberg Niederlagen der Brunnen bei 


. pru 115 F. Witcher, 

i i C. Vogt, ; 
pom - ©. en 1 
Cͥͤé6ò EEE d e a a a 
. i Wollzüchenleinen 


l in ſchwerer, guter Qualite empfehlen billigſt Wwe. Pollack & S Sohn. 


"a , breiten Schwarzen echten Sammet, 
ſchwarz und braunen Patent⸗ Sammet 

i Jacquettes empfehlen in verſchiedenen Qualitäten 
‚Gebrüder KFriedensohm. Langſtraße. 1. 


Dualität, a Stück von 25 for. bis 4 rtl., empfehlen 
Mosler 8 Prausnitzer. 


u 


Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


be Zeugniſſe bewährte 
i Bruchfalbe für Unterleibs⸗Bruchleidende 


 Pemfelben zu beziehen, als au 

keine ſchädlichen 

i cee und, Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeugung auf Verlangen gratis. Keichhaltines 9 von 
ern ; yi 


Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen und 
Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie fertigen 
Auguste Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 8 
Die von vielen mediciniſchen Autoritäten anerkannte und durch 


vun Gottl. been ae c in Herisau, Canton Appenzell (Schweiz) iſt fettwahreus friſch und ächt ſowohl von "EG 


14 11 A. Günther, g Löwen⸗ -Apotheke in Berlin, Jeruſalemer Straße 16. Preis pr. Topf 1 Thlr. 20 Sgr. 
| ent alt toffe, Heilung, ohne Entzündung, in weitaus den meiſten Fällen ſicher. Ge⸗ 


g Weiße Blouf en in eleganten neuen Deſſeins u. beter 


r 


Täglich treffen neue Sendungen ein von: 


A 5 Jacquettes in Wolle und Seide, 
5 Beduinen, kurz und länger, 


1 fertige Damen: Anzüge (Costumes), 
ſopwohl für die Reife als zur Eleganz, bei 


m Ein gut gehaltener Flügel, 


6 ½ Octave, ift zu verkaufen: Garnlaube No. 28. Zu erfragen unten im Laden. 
n 


Großer Ausverkauf. 


aufzugeben. Un ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeutend 
berückſichtigen, da die Waaren bedeutend geſtiegen ſind, und empfehle beſonders: 


Tücher und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Negligee⸗Zeuge als ſehr billig. 
. Kattune von 2½ ſgr., 3 ſgr., u ſgr. u. |. w. 
Battiſte von 2 ½ ſgr., A ſgr. u. |. w. 
Barege von 2 far., A ſgr. u. f. w. 
Mixe von u ſgr. u. ſ. w. 
% br. wollene Stoffe von 2 ½ ſgr., A ſgr. u. |. w. 
½ br. wollene Stoffe von u fagrir 5 ſgr., 6 far. u. |. w. 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe“ 


EN Auch bin ich geſonnen, mein Haus zu verkaufen und erfahren nur Selbſtkäufer das Nä⸗ 
here bei mir ſelbſt. ö 


— en 


i 


| 


ſowie auch die fo ſehr begehrten Korduan⸗Bock 


ſo aus, daß dieſelben das ſchwarze Kalbleder in Haltharkeit wie Fein⸗ 
heit des Närbens übertreffen. Lack⸗Kalblederſtücke zu Kappen 


die Lederhandlung, Gamaſchen- und Leiſten⸗Fabrik 
des Berrmann Frankenstein, 
Landeshut, Böhmiſche Straße Nr. 111. 


Gebrüder Friedensohm. Langfraßt 1. 


385. Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturivaaren-Gefhäft gänzlich 


heruntergeſetzt und bitte dieſen wirklichen Aus verkauf zu 


Schwarze Taffete in guter Dalität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 


H 
9 4 
* 


z Neue Zuſendungen von Ober⸗ und Unterledern, 


leder find wieder auf Lager; dieſelben zeichnen fih durch Haltbarkeit 


und ringsum zu Beſätzen anf Damen-Gamafchen, pro Pfd. 12 Sgr. 
wie Leder: und Laſtings⸗Gamaſchen in allen Sorten empfiehlt 


P 0 neuejte Und ſchönſte bie à u 2%, Sar, 1 


Neue Rigaer Kron⸗ Qeinfaat 


verkaufe, um ſchnell zu räumen, duferft billig 


5738. Robert Friebe, Langſtraße. 
2. Gegen Jahnſchmerz z 
Kun 


DA zum gen Day pi Apotheker Berg: 
s Jahnwolle, è Hülfe 2½ S 
Alexander Mörſch in Hüſchberg in Schl. 


w. Adelbert Weiſt in Schönau. 


5578. Zwei faſt noch ganz neue 


kupferne Keſſel, 


grocer Bleichkeſſel, vor zwei Jahren von 12 neu gemacht; 


2 Ellen 8“ weit u, 1 Elle 95 tief. 40 Port. c. 400 Pid 
b. 5 10“ 325 
ſchwer, nach len einige bol 0 gabe, „dug alles Eiſen, 


Stehen billig au verkaufen bei „ M. Dreſcher, 


Kupferſchmiedemeiſter in Zittau. 


Für Thonwaaren⸗ Fabrikanten. 


5710. Nachdem die Clara⸗Hütte in Cunnersdorf bei Hirſchberg 
ſich entſchloſſen, nur Bauſtücke zu fertigen, beabſichtigt ſie, die 


übrigen Gypsmodelle einzeln oder im Ganzen billig zu verkau⸗ 


ſen; auch kann auf Wunſch eine vollſtändige Einrichtung für 


eine Heine Thonwaarenfabrik abgelaſſen werden. Das Aus⸗ 


formen und Zuſammenſtellen der kleineren Figuren ꝛc. dürfte 
auch Knaben eine anſprechende Unterhaltung gewähren und 


werden jedem Käufer gratis dieſe Arbeiten gelehrt 


5780. Billig zu verkaufen: 

Ein Mahagoni⸗ Ebenen, ein birkener Wintel Shuufcrant, 
wei Damen⸗Bureaus, gute und ordinaire Kleiderſchränke, zwei 
Hetltelln mit Feder⸗Matratzen, eine Zeichnen⸗Kommode, ſieben 
Jaguek⸗Maſchinen für Weber, zwei Sophas, etliche Schreibpulte, 


|: pue Bettfedern, große und kleine Bettitellen, Tafel, Bett- und 


eibwäſche, gute Rleldun Sſtücke und Vieles zum Gebrauch bei 
jae g DE Eckert, äußere Langſtraße 21. 


inn Beſte Räderſchmiere 


in % und ½ Ctr. Gebinden bei 
Robert Friebe, Langſtraße. 
Eine große Quantität Gartenboden, des⸗ 
glichen Bauſand, beides guter Qualität, ift 
zu verkaufen im Gaſthof zum „weißen Schwan“ 
am Bahnhofe. 5805. 
Pe Jaquetts 


t De Auswahl und zu den swore Preiſen empfiehlt 
Pauline Meißner, 
dunkle Burgstraße No. 14. 


Georginen, 


io 
— 
1 
* 


unſt⸗ und Handelsgärtnerei 
von C. Delpech in Lauban. 
ER Beſt derben für Hirſchberg und Umgegend wird 
dom die Güte haben anzunehmen. 


N x 4 


* Er A rar 
. „„ 5 5 
a 


Beſten iudiſchen Zucker⸗Syrup, i 
homöopathiſehen eOe, 
homöopath. Geſundheits⸗Chocolade, 
fſte. Vanillen⸗ u. Gewürz⸗Chocoladen, 
reine Cacao⸗Maſſe, 
Chocoladen⸗Pulver in Packeten und loſe, 
präparirten Cacaothee in Packeten, 
reine Cacao⸗Schaalen d 
empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen 

5741. Hermann ander Fe 


5729. Eine eiſerne Zinnober - Maihine, 3 Stück Siegellack⸗ 
gomen von Marmor, 14 1501 Maſtix, 135 Pfund ‚Sing: 
pal und 136 Pfund Man⸗Copal find billig zu verkaufen bei 

Jente, Hellergaſſe 28. 


Glasfrüchte & Kugeln 


zur Verzierung von Sträuchern, 
pro Dutzend 2½ ſgr., 4, 5 und 6 ſgr., 


Glasmöbel Poa 
zum Spielen ji Kinder empfiehlt a 
heodor Selle, 
5809. Schildauerſtraße 9. 


54 Frankfurter Lotterie, 

von der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 
25,000 — 20,000 — 15,000 — 12 ‚000 — 10 000 — 
$ 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000.— 1000 ete. 
4 Original-Loose werden vers. gegen Posteinzahlung | 
oder Briefmarken: 


a Originat- Loos à Thlr. — 26 Sgr, ; | 
2 — I. 22 > i 


a 
3. 13 - 


995 — 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pünkt- 
lich durch den Haupt. Collecteur 
F Anton Horix in Frankfurt a. M, 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Geschäfts- 


freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein Fi- 


A lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls obenge- $ 
nannte Original-Loose zu haben sind und jede münd- $ 
liche u, schriftliche Auskunft bereitwilligst ertheilt | 
A wird. 
Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. sind, 
A zu richten an den Haupt-Collecteur: 

Anton Horix in Berlin, 

übe Nr. 42. 


em joii Neger, Teiter, ene Wa- 4 
gen iſt baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. 


Ms 
EA 
3 


t — 


Farben, 
trocken und in Oel abgerieben, ſowie 
TEE Tafelgles BE 
Firniß, Lacke, Terpentin: Del, Leim 
und dergl. empfiehlt 
3758. Adelbert Weiſt in Schönau. 
Franz Chriſtoph's ; 
Fußboden : Glanz : Lack. 
Diele borzügliche Compoſition ift geruchlos, trocknet 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feft mit ſchönem ge- 
gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter u. bei 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. 
— Die beliebteſten Sorten find der gelbbranne Glanz- 
lack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. Preis 
pro Pfund 12 Sgr. S . ygi 
i Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Hirſchberg bei Panl Spehr und Herr: 
3 mann Vollrath. 5708. 


2 


Mein reich affortirtes B | 
Glas⸗, Porzellan- und 
Steingut⸗Lager 
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum zur ge- 
meigten Beachtung. 
Bed 


ON a 


heodor Selle, 
Schildauerſtraße 9. 


Kalk! Kalk! 


Den im Nieder⸗Kalkofen zu Wünſchendorf gebrannten Bau⸗ 
und Ackerkalk empfehle ich hiermit zur gütigen Abnahme. 
Der Scheffel Baukalk koſtet 7ò Sgr., guter Ackerkalk 6 Sgr. 
Bei Entnahme von 10 Scheffel und darüber findet bei ſofortiger 
ahlung eine Preis⸗Ermäßigung ſtatt. Von dem vorhandenen 
lar⸗ oder Staubkalk koſtet der Scheffel 4 reſp. 5 Sgr. 
Löwenberg im Mai 1868. 


| Maiwald „ Maurermeiſter. 
Gefror'nes 


SE 


zu beziehen durch 


oder Einzahlun 
Daupt-Collecteut in Frankfurt a. M. 


$ G. Kämel, 


e 
Deutſches 


bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg i. S 


Reinigungs = Cryftall = 


à Päckchen 1 Sgr., 350, y 


* 
R 


g Haarfärbemittel, . 
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, fü „ 
fort ächt braun und ſchwarz. ee re Kl. 608. 
25 Sgr., halbe Fl. 12½ Sgr. empfiehlt ; dto 
nn . 


Zur Saat empfehlt billiaſt h 
nene Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗Saat ut 
5:0. Adelbert Weiſt in Schönau. 
85 Flügel, f 
en und Ae E e Magazin des Un⸗ G 
erzeichneten zu gewün i i 
1 und Auskunft beit füge e AO 


Flinsberg und Umgegend 
der emer. Cantor Lange in Wigandsthal. Gi 


Görlitz im Mai 1868. $ Girbi 
Pianoforte⸗Fabrik AY Manii ut 


5811. Pommerſcher Laden. 

Se ane 136. 
Hamburger Rauchflei ARER 
Sypeck⸗Bücklinge 1 i 
empfiehlt i F. Liebig. ik: 
5690 7 1 TEN 1 
g Zur Bienenfütterung Kin! 
empfiehlt Malz⸗Syrup in ganz feiner Waare 5 za 
Richard a vormals R. Heinrich, fugt 
äußere Langſtraße Nr. 33. 5 ke 

5583 l 155 
Pferde⸗Verkauf. A. F 


Ein eleganter Rappen, Wallach, 4“ groß, 8 Jahr Sig, 
alt, ein⸗ u. zweiſpännig gefahren, der auch ſchwer i 


zieht, ſteht veränderungshalber zum Verkauf. an mi 
Hirſchberg, Schützenſtraße 38. ja 
1500, 


SARRI DS LEBN 


Haupt⸗ und Schlußziehung 


ft 

letzter Klaſſe Königl. Preuß. Osnabrücker Lotterie ] Aeſi 
bin vom 18. bis 30. d. M. WE ihlan 
geg find noch Originallooſe: ganze à 16 Thlr. taren 
7 halbe à 8 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. direct zu ] ier! 


r. 6 Pf., 
beraber durch — 
die Königl. Preuß. Haupt- Collection von Is 
93. A. Molling in Hannover. . 


Neue Rigaer⸗Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
beſte Marke, verkauft billig 1 
f \ F. A. Reimann, Mir 
Guſtav Scholtz, 
C. Schneider. 


5750 


. $ AT LME 
— n 


2000 ſtꝗkarke, geſunde Eichen, (Nutzholz), fer- 
i. S, ger 40 Stück ſtarke Birken find im Ganzen, 
e ſowie in einzelnen Stämmen zu verkaufen. Das 
m Nähere bei J. Mendelsſohn in Jauer. 
Fl. 


150897, Weißbuchene Kämme von verſchiedenen Breiten und 
rg 


kolhbuchene Keile find zu haben bei 
5 Gruft Schubert zu Mittel⸗Kauffung. 


Selter⸗Waſſer BE 


5 7 


v fa Flaſchen giebt einzeln wie im Ganzen billigſt ab 
saat 
u. 


0. Adelbert Weiſt in Sehönau. 
FE Kaufgefude 


Gelbes Wachs, Zickelfelle, ſowie 


yes Un: 


aug dere rohe Leder kde l E. Sieſchſteln. 
w Gelbes Wachs und Zickelfelle! 


nut fortwährend zu den höchſten Preiſen 


wir A. Streit in Hirſchberg, 


9786. in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


N fi Ein flottes Materialwaaren⸗Geſchäft 
1 mit Nebenbrauchen wird in einer größeren Pro⸗ 
binzialſtadt, womöglich mit Grundſtück, bei einer 
zahlung bis zu 6— 7000 Thlr. zu kaufen ge- 
eich, ſucht. Gef. Offerten bis zum 18. d. M. poste 
—— restante Greiffenberg in Schleſien, Chiffre 

A. H. No. 21. 5804. 
Jahr 509, Es wird eine gebrauchte Drainröhrenpreß⸗ Ma: 
chwer iine zu kaufen geſucht, die aber in noch ſehr gutem brauch⸗ 
50 Zuſtande ſich befinden muß. Verkäufer haben ſich direkt 


an mich zu wenden. 2 Auguſt Elsner 
j! in Egelsdorf per Friedeberg a. Q. 


4 506, l * Fi 
SGeſchäfts Kauf. 
| sn einer lebhaften Stadt des Rieſengebirges oder Nieder- 
Ehleſiens wünſcht ein Kaufmann mit 2000 bis 2500 rtl. An- 
Mmg ein rentables Geſchäft zu übernehmen. — Material 
hir. J baaren⸗Handlungen ausgeſchloſſen. — Gefällige Franko⸗Offerten 
zug iter M. 6. No. 47 in der Expedition des Boten. ' 


Eck Zu vermieten: 
. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 


rie 


2 Ein Laden 


nebſt Ladenſtübe und 


dunkle Burgſtraße No. 16. 


iſt zu vermiethen und von Johanni ab zu 
Wohnung beziehen bei C. Hirſchſtein, 


5817. Eine ſehr freundliche Stube mit 


dergl. Alkove zu 


Johanni beziehbar bei Schulz, äußere Burgſtr. 4. 


17 85 Ein großes und ein kleines Quartier ſind zu vermiethen 
ei ; 


indfleiſch, Hellergaſſe. 


5475. Große und kleine Quartiere 


ſind bald oder 5 


Johanni zu vermiethen, ebenſo ein großes Quartier auf Wun 
mit Pferdeſtall und Wageuremiſe vom 1. Oktober, ferner 


eine Villa auf dem Kapalierberge getheilt, 


auch im Ganzen. 


Auch ſind möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen bei 
J. Timm, Maurer- und Zimmermeiſter in Hirſchberg. 


5718. Schüßenſtr. 33 iſt eine Wohnung zu 


vermiethen. 


5807. Meublirte Stuben ſind Bergſtraße No. 3 zu ver⸗ 
miethen. Ebendaſelbſt ſind Bauplätze zu verkaufen. 


5826. Eine Sommer⸗ Wohnung mit Küche, Kammer und 
ſonſtigem Beigelaß, nebſt Gartenbenutzung, iſt mit Möbels zu 
vermiethen, an der Warmbrunner Straße, 10 Minuten von 


Hirſchberg, bei 


A. Beſecke. 


5622. Im Hauſe No. 48 zu Kunnersdorf, an der Warmbrunner 
Chauſſee, iſt ein Quartier von 2 pE L Zimmern zu 


vermiethen und bald zu beziehen. Rüger, 


iſchlermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Zu baldigem Antritt wird bei ſehr gu⸗ 
te E tem Gehalt ein thätiger, umſichtiger 
; e junger Mann als Inſpektor geſucht, 


welcher gegen Sicherheit ca. 2000 Thlr. 
Kapital⸗Einlage zahlen kann. Beſondere Kenntniſſe ſind nicht 


erforderlich, wohl aber ſtrengſte Rechtlichkeit und Fleiß. Bez 


werbungen unter B. 76 an das Int.⸗Compt., Kurſtr. 2 in Berlin. 


5684. Ein an Thätigkeit gewöhnter Wirthſchaftsſchrei⸗ 


ber, mit guten Zeugniſſen oder Empfehlungen verſehen, wird 


von Johanni c. ab bei dem Dominjum Rückersdorf, Kreis 


Sproktau, geſucht, und ſind etwaigen Meldungen Abſchrift der 


Zeugniſſe beizulegen. 


5734. Zwei Maglergehülfen können bei 


dung ſofort in Arbeit treten bei 


perſönlicher Mel⸗ 


A. Mittelſtädt, Maler, Hirſchberg. 


5574. Malergehülfen finden dauernde 
Franke 


Beſchäftigung bei 
in Löwenberg. 


5754. Einem tüchtigen Wagenlacfirer weiſet eine Stelle zum 
ſofortigen Antritt nach Guſtav Kahl aus Liegnitz. 


— —-— — — — — — nn A 
5511. Ein geübter Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 


tigung beim Tiſchlermeiſter Benedict in Wigandsthal. 25 
5818. Eine zuverläſſige, noch rüſtige Kinderfrau wird bald 


oder Johanni nach auswärts zu miethen geſucht. Näheres zu 


erfragen im Hauſe des Herrn Kaufmann 
Treppen hoch. 


eterhoff, zwei 


itte Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
f 1383. Ma 18682 ° ir „„ 


{ 1 ; 
5746, Der Adjuvantenpoſten hieſiger Orts⸗Schule (2. u. 
ö 3. Klaſſe) iſt den 1. Juli c. erledigt. Freie Station mit 
50 Thaler Gehalt. — 
Hertwigswaldau, Kr. Jauer. P. Rüffer. 


r * r * 
Ein Papiermaſchinen⸗Führer, 
mit der Fabrikation von Canzlei⸗ und Concept⸗Papieren ver⸗ 
traut, findet in einer Schleſiſchen Papierfabrik baldige Anſtel⸗ 
lung. Bewerbende wollen ſich mit ihren Zeugniſſen 
Sonntag den 17. Mai d. J. 

im Hotel zum deutſchen Hauſe in Hirſchberg 
einfinden, oder Abſchrift ihrer Zeugniſſe an die Expedition des 
Boten ſenden. . 5728. 
5716. Einen deutſchen Handſchuhmacher⸗Gehülfen ſuche 
ich für dauernde Beſchäftigung und guten Lohn zum baldigen 
i intriti. ob. Albrecht, 

3 Bandagiſt u. Handſchuhmacher in Spremberg NR. 
Drei tüchtige Lohngärtner mit arbeitſamen 
Frauen können auf dem Dom. Knobelsdorf bei Goldberg 

Arbeit bekommen. Der Antritt kann bald oder päteſtens 

Michaeli dieſes Jahres erfolgen. 


; Zwei Glasſchleifer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Wo : ſagt der Lederhändler Hirſch⸗ 
ſtein in Hirſchberg. 5768. 


5569. Zimmergeſellen finden Beſchäftigung beim 
Zimmermeiſter C. Sperra. 
S Hermsdorf u. K., im Mai 1868. 
5719. Ein Dachziegelſtreicher findet dauernde Beſchäftigung 
in der Ziegelei zu Riemendorf. 
5721. Auf der Schmiedeberger Chauſſee, zwiſchen Schwarzbach 
und Erdmannsdorf, können Steinſchläger lohnende BeA? 
: tigung finden, Nähere Auskunft bei Unterzeichnetem und dem 
ie Asen Baudiſch in Schmiedeberg. ; 
Hirchberg, den 9. Mai 1868. Der Bauinſpector Gericke. 


; 5514, Kräftige und zuverläßige Arbeiter und Arbeitsburſchen 
finden Pi lad in der ae } \ ö 
| Portlaud⸗Cement⸗Fabrik u. Maſchinenziegelei 


5438. 


; n Hirſchberg. ; 
DNA Piſtorius & Comp. 


Bi Ein Hauſirer 
findet während der Sommermonate Beſchäftigung durch 
I. die Clara⸗Hütte in Cunnersdorf. 
5645. Ich ſuche bei dauernder Beſchäftigung 20—30 Stein⸗ 
ſpalter und Steinputzer bei gutem Lohn. 
Erdmannsdorf. Huber, 

5 Steinmetz⸗Meiſter. 


& 1000 Erdarbeiter dauer eit an en 
der Lübeck⸗Kleinen Eiſenbahn geſucht. 


Th. Frey 
Neubrandenburg. - ee 


5764. Eine tüchtige Schenkſchleußerinn und ein Billard: 


pietſch's Hotel in Striegau. Perſönliche Vorſtellung nöthig. 


1044 — CCW 


Va Ze eG RR Ge See ũ— EEE ea ne a Tee e > 
Dien geehrten Herrſchaften von Stadt und Land die ergeben Mü 


Kellner können ſich zum penga Antritt melden in Gros⸗ 


Zwei zuverläſſige Dachdeckergeſellen finden dauernde 
ſchäftigung beim Schieferdecker Hau pt in Warmbrunn 


Anzeige, daß Kutſcher, Köchinnen, Wirthinnen, Schleußerinnen 

und Hausmädchen zu vergeben ſind durch das i 

5787. Vermiethungs⸗Comptoir von Auguſte Pofe, 
Boberberg No. 7. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
5614. Ein junger Mann, der Leinen⸗ und Baumwollen⸗ Faß Neal 
brikation vollſtändig mächtig, ſucht p. 1. Juli c. Stellung ahn 
die beſten Referenzen ſtehen ihm zur Seite. — Zu erfahre e 
T. G., poste restante Dittersbach bei Waldenburg in Sch Geſch 


5513. Ein ſtrengrechtlicher Mann in reifem Alter ſucht ad 7 
Aufſeher oder Verwalter ein Unterkommen. Gefällige Offerte 
werden uu. Kå. 100 poste restante Freiburg bis del 
15. d. M. erbeten. N; 


5586. Ein gewandter und gut empfohlener Billard⸗Kellneſ 
wünſcht zum 1. Juni c. dauernde Stellung. Näheres bei 

i E. König in Liegnitz. 
5579. Ein junges geſittetes Mädchen, welches bisher bei eine 
adeligen Herrſchaft in der Küche beſchäftigt war und die beftal ` 
Zuonifte aufzuzeigen hat, ſucht zum 1. Juli einen ähnlichen 
Dienſt, oder auch als Mädchen für Alles, wiederum bei eine 
adeligen Herrſchaft. Franco⸗Adreſſen I.. 14. nimmt die Ex 
pedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


15 


5703. Eine junge Frau, deren Mann Bahnbeamter war u) 
plötzlich verunglückt ift, ſucht bei einem einzelnen Herrn aß] hat $ 
Wirthin oder bei einer hohen Herrſchaft als Kinderfrau fogle 
oder zu Johanni ein Unterkommen. Zu erfragen bei del Frog 
Kanzliſt Wittwe Dieterich in Schmiedeberg. "i 
5720. Eine gebildete Frau in mittleren Jahren, in moralifhe 
Hinſicht ſtets gut geführt, ſucht als Stüße der Hausfrau ode 
auch bei einem alleinſtehenden Herrn zu Johanni ein Untere“ 
kommen. Näheres wird Herr Handelsmann Reinhold in 
Lauban, Naumburgerſtraße, gütigſt mittheilen. 


>> Lehrherr⸗-Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern, 14 Jahr alt, mit guten Schul 
kenntniſſen, ſucht als Lehrlin 
baldiges Unterkommen unte 
Schmiedeberg. ; 


Lehrlings-Geſuche. re 
5823. Ein Lehrling, der bereits 1 bis 2 Jahr im Speze 1 
rei⸗Geſchäft thätig war, findet ein Unterkommen. Näheres zu den 
erfragen bei Auguft Hein, Hellergaſſe. Kun 


5732, 


in einem Spezereigeſchäft eini 3756, 
dreſſe A. B. poste restantef 


den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat di 2 Y 
Seifenfiederei zu erlernen, findet unter ſehr ſoliden Bel wiet 
dingungen ein baldiges Unterkommen. gan 
Hirſchberg, den 4. Mai 1868. r 3 f 
Ferdinand Titz. zpeit 

5575. Einen Lehrling nimmt an ; E 
Altmann, Schuhmachermeiſte RES 

5821. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Golde 55 


arbeiter zu werden, ſindet ein Unterkommen beim EE 
2 9 5 Goldarbeiter Hübner in Warmbrunn. 


t 


Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Mül⸗ 
ler zu werden, kann fih melden in der Nieder- 
Mühle zu Hirſchberg bei Bormann. 

A. Lehrlings : Gefuch. 


H. Uhfe in Pr enzlau, 
Firma: F. W. Kalbersbergs Buchhandlung, 
juht einen jungen Mann mit vorgeſchrittener Gymnaſial⸗ oder 
Malſchulbildung als Lehrling unter den günſtigſten Auf- 

gahmebedingungen. n 5 
Gewiſſenhafte Unterweiſung in den techniſchen Arbeiten des 
Geſchäfts wird zugeſichert. 5727. 


icht als 1 r 
ael Ein Lehrling 
bis del findet in meinem Tuch⸗ und Mode : Waaren⸗Geſchäft 
nahme. 5279. 
. Jauer. N. Mraſeck. 


| 5691. Ein kräftiger Knabe, welcher Bildhauer I] 


will, kann bald in die Lehre treten beim F 

i Bildhauer Stümper zu Süſſenbach. 
77]. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
Knabe, welcher die Handlung erlernen will, findet ein baldiges 
Unterkommen in dem Specerei⸗Geſchäft des 

$ i J. Schmidtlein in Liegnitz. 


RE ̃ ̃ — — — 
5702. Einen ſtarken Knaben rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
hat Fleiſcher zu werden, nimmt bald an 
W Kügler, Fleiſchermeiſter zu Rohnſtock. 
3699. In meiner Buchhandlung iſt eine Lehrlingsſtelle 
— i offen, in die ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger 
alte) Mann unter beſcheidenen Anſprüchen ſofort eintreten kann. 

m oder“ Schweidnitz, den 8. Mai 1868. Herm. Geisler. 
i 5761. Einen Lehrling nimmt ſofort an 
Neumann, Schmiedemeiſter in Ober⸗Schwerta. 


N Gefunden. 
5715. Einen zugelaufenen ſchwarzen Hund kann Eigenthümer 


Schul . Aurück erhalten in Nr. 82 zu Lomnitz. 
pant e 786. Ein zahmes Reh hat fih zu Unterzeichnetem gefunden. 


abholen beim Gutsbeſitzer Gottlieb Scholz 


in Ulbersdorf. 


8 ᷑ - —k̃ñ .ßſ ö 

IN. Ein Medaillon mit Photographie ijt gefunden mor- 
den; der rechtmäßige Eigenthümer kann es wieder erlangen 
$ i No. 36 äußere Schildauerſtr. 


Verloren. 


5m 5 Thaler Belohnung. 


Am Bußtage ift vom Hotel zum Deutſchen Haufe bis in 
die katholiſche Kirche eine goldne Damenuhr verloren ge- 
. nun Der ehrliche Finder erhält obige Belohnung. 
Die Uhr geht auf 8 Steinen und hat oben rechts am 
Stw | seiten goldnen Boden die Zahl 17641, geſchliffenes Uhrglas 
und iſt mit einer in Gold geprägten Blume verziert. 


alle. 
— 


iſter. Vor Ankauf wird gewarnt. 5 
Gold Hotelbeſitzer Robert Haus dorf in Hirſchberg. 


BIO, Der Pfandſchein Nr. 8515 iſt verloren worden. Der 


Finder wird gebeten, ihn in der Exped. des Boten abzugeben. 


5830. Freitag den 8. d. M. iſt in Buchwald eine goldene 5 


1 


Der Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Koſten ; 


Ge I Sara 


8 n TH n R PH 
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Broche verloren gegangen. Finder erhält bei Abgabe der- 
ſelben eine gute Belohnung beim N 
Gaſtwirth Saſſe in Hirſchberg. 
5835. 5 
Shawltuch durch Vertauf in meine Hände. Dies Tuch ift 
mit einem weißen Faden gezeichnet und kann gegen Rückgabe 
des ebenfalls vertauſchten, ſehr ähnlichen, aber etwas neueren 
Tuches umgetauſcht werden. LEW 
Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


. Verloren. 
5713. Verloren gegangen iſt mir mein kleiner ſchwarzer, 
langhaariger Hund „Ralf.“ e wird angemeſſen 
gut belohnt. Oertel in Wigandsthal. 


"e Ein Thaler Belohnung. 


Am vergangenen Lähner Markte, den 30. April, iſt Abends 
von Lähn bis Löwenberg ein alter, grün überzogener Pelz, 
inwendig weiß, vorn herunter ſchwarz, Kragen und Klappen 
ſchwarzer Krimmer, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen obige Belohnung abzugeben 

beim Kürſchnermſtr. Guſtav Schirmer in Löwenberg 


Geſtoh len. i; 
5510. Es ift in No. 74 zu Egelsdorf bei Friedeberg a. Q. 


dieſes Jahr ein Obſtgarten angelegt worden, daraus ſind jetzt 


bereits 5 Stück junge Aepfel⸗ und Birnbäumchen geſtoh⸗ 
len worden; Diejenigen, welche Bäumchen kaufen, mögen doch 
wohl möglichſt ſicher dabei verfahren, denn die Bäumchen ſind 
alle gezeichnet, und derjenige Käufer ſolcher Waare würde in 


eine ſehr unangenehme Lage kommen, ſo ſolche geſtohlene 


Bäumchen getroffen werden. 7 ; 
x Auguſt Elsner in Egelsdorf. 


5825 1 Thaler Belohnung 

wer mir den Dieb nachweiſen kann, welcher mir in der Nacht 
vom 9. zum 10, Mai eine Partie Roſenwildlinge (Hagebut⸗ 
ten) und 3 Obſtbäumchen, 1 Birnbäumchen, (gezeichnet Ca⸗ 
lebaſſe) und 2 Aepfelhäumchen (Sie hie Lehmapfel und Car⸗ 
meliter⸗Reinette) geſtohlen hat. Die Roſenwildlinge ſind daran 
erkenntlich, daß fie frei von Dornen und 6—7 Fuß hoch find. 

F. Siebenhaar, Handelsgärtner. 


10 Thlr. Belohnung! 


wer mir den Dieb, welcher nur ganz genau in 


meinem Hauſe bekannt ſein kann, der mir 5 Stück 
neue Unterbetten, wovon 4 Stück breit, roth⸗ 
und weißgeſtreifter Drillich, gezeichnet mit ſchwar⸗ 


zer Seide A. I., das 5. Stück ſchmal, roth⸗ 


und weißgeſtreifte Leinwand⸗Inlet, Zeichen fraglich, 
2 Kopfzüchen, roth- und weißkarirt, jedenfalls 
gezeichnet O. K., fo anzeigt, daß ich denſelben 
gerichtlich belangen kann. 5 
5822. C. Krug in Cunnersdorf. 
Geld verkehr. 


5694. 300 rtl. werden zur 1. Hypothek auf ein für 650 rtl. 
verkauftes Haus geſucht. Auskunft giebt die Exped. d. Boten. 


r 


Vor längerer Zeit kam ein türkiſches Damen⸗ 


$. 


5 8816 e Ge Kah h hopothekariſch 
8 anlegen wollen, offerire ich vollſtändig ſichere Hypo⸗ 
theken in beliebiger Höhe, deren prompte Berzinfung 


ich verbürge. M. J. Sachs. 


Hirſchberg, den 11. Mai 1868. 


Einladungen. 
Zur n 


Extra⸗Tanzvergnügen 2 
4 Don nerſtag den 14. Mai. 
: 125 verſchiedenes Gutſchmeckende wird d geſorgt ſein. 
echt een Beſuchs geſchätzter Freunde und Gönner 
mich ver Abert Böh zeichnet ergebenſt 


Böhm im ſchwarzen Roß. 


$ 5 


8 den 17. d. M. lade ich ein 


hieſiges und auswärtiges Publikum zur Einwei⸗ 

hung meines erſt kürzlich übernommenen Gaſt⸗ 

hofs „zur Sonne ergebenſt ein. Das La⸗ 
a genſchieben um ein fettes Schwein nimmt Nad- 
mittag 3 ½ Uhr feinen Anfang. Für, gute Speiſen, 
8 5 und prompte Bedienung wird ſorgen 


‚al. W. Görlach, Gaſtwirth zur Sonne. 


Zum Concordia⸗Kränzchen 


pa im in poeme ſchen Saale zu Petersdorf on auf Sonntag 
5 DM ID „ ergebenſt ein der Vorſtand. 
\ Gäſte werden angenommen. 


i 5 Brief. Geld. Bf- Brief. Geld. Jul Eiſenbah EB 
$ 8 37% y GE ul. Eiſenbahn⸗ 
En.” Papiergeld or, i i 4 4 83%, — Staats⸗Anleihen. 
Mir aeieea IE i d eee 
Ns Bunk TM 8 84 837 dito Dias — Gba e C. s. 
uſſiſche Zo 4 ls dito Litt. C. dhe 3½164½ 6. 


Juländiſche Fonds. f. 


i E Zaibe 1859.5 103% dito 


Poſener 
eiw. Staats⸗Anleihe 4½ 952 
euß 1 80 SE 18 a 
Staats⸗ ⸗Schuldſcheine 3d 84 


Prämien⸗ Anleihe 1855. 3% 10 
Poſener one y 


N 30% 
f Poſener Pfardbr. (neue) 4 855% 


. 


erden kann. ertionsge Sale: Y Be aus Peti 
lieferungszeit d ee ontag und 


Redacteur: Reinbold Krabn. 


N 


au N a Ak 8 7 1046 


Breslauer Börſe vom 9. Mai 1868. Amtliche Notirungen. 


Schleſ. Rentenbrieſe In 


Eifenb.: Prior. Anl, 
Bresl,- imen Freib. H 


u, Prior K. 


Amerikaner 6. 
85 Ooi ta Ludwb. 
54 91% oln. fene ; 
2... 1321 78 8 Bi f 54½ 6. 
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Dieſe Zeitſchrift a N s und Sonnabends. 
ber, Bote 2c. HR von allen Königl. En oſt⸗Aemtern in Preu 
e Sp 


ußen, als au 
SR 1.6 i012 


Druck und en von C. W. J. Krahn. EREE N Se 


onnerstag 


5778. Auf Sonntag den 17. Mai ladet en Som 5 
Kränzchen in den neu gebonerten Saal in Arnolds Hotel 
zu Wen 8 ein der Vorſtaund. 

Gäſte haben Zutritt. 


Striegau. 


Den Beſuchern Striegaus eg der Striegauer Berge 
erlaubt ſich Unterzeichneter auf feine neu angelegte 


Marmorplatten⸗Kegelbahn 


und gutes Bairiſch vom Eis ergebenſt aufmerkſam zu ma⸗ 
on und ladet dazu e rgebenft ein i 
5763. Julius Grospietſch, Sotelbeibernä ) 


Fürſtenſtein. 


Sonntag den 17. Mai 1868: 


Grosses oncert 


vom Königl. Muſik⸗Direktor 
ilſe, 
mit ſeiner aus > Perſonen beſtehenden Kapelle, 
Anfang 3½ Uhr. Entree 10 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im A 
Kirchner, 


5705. 


< 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 9. Mai 1868. 
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